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Mjosale Bedenken gegen dle elsaß-
lothringischen Ausnahmegesetze.
(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Wer die Erbitterung kennen gelernt hat, die in
national gesinnten Kreisen des Reichslandes, altein-
heimifchen und altdeutschen , gegen die deutsch-feindliche
Presse und die Vereine mit französischen Tendenzen
herrscht, der hätte glauben können , diese Kreise wür¬
den den Versuch der Regierung einmütig und mit Jubel
begrüßen , durch die Reichsgesetzgebung neue, stärkere
Waffen zur Bekämpfung der Welschlinge zu erlangen.
Mer mag man sich in Altdeutschland , wo man die
hiesigen Verhältnisse nur aus weiter Entfernung und
oberflächlich kennt , darüber noch so sehr wundern, tat¬
sächlich steht von den national zuverlässigen Elemen¬
ten im Land ein großer Teil dem Vorgehen der Re¬
gierung entweder direkt feindlich , oder wenigstens
recht skeptisch gegenüber. Und am meisten gerade im
Oberelsaß, wo das Deutschtum den Kampf gegen den
Rationalismus WetterlSscher Richtung seit langem am
schärfsten führt.

Die Grundlage dieser Stellungnahme ist keine
einheitliche . Vielmehr muß man unterscheiden
zwischen denen, die das Vorgehen der Regierung nur
nach Zeit und Form für inopportum halten und
denen, die von der Anwendung der geplanten Aus¬
nahmebestimmungen statt einer Förderung eine Schä¬
digung des Deutschtums erwarten.

Jene wären ganz damit einverstanden gewesen ,
wenn die Regierung ihre Anträge sofort eingebracht
hätte, nachdem die Herren Wetterlö, Hackspill , Preiß
und Laugel ihre Hetzreden in Frankreich gehalten
hatten . Zweifellos wäre damals nicht nur im Reichs¬
tag , sondern auch im Reichsland das Gefühl durchge-
druugen , daß die Regierung in Notwehr handle
und keine andere Möglichkeit habe, als sich stärkere
Mittel zur Unterdrückung des, nationalistischen Unfugs
zu verschaffen . Nachdem aber die überwiegendeMehr¬
heit des elsaß-lothringischen Volkes inzwischen diese
Ruhestörungen entschieden verurteilt und die Regie¬
rung Monate lang zugewartet habe, sei der Zeitpunkt
verpaßt . Jetzt werde die Einführung solcher Sonder¬
gesetze von der Mehrheit des Volkes als Kundgebung
eines nicht gerechtfertigten Mißtrauens empfunden
und werde nur den Erfolg haben, manche Kreise des
höheren Bürgertums , die von den Nationalisten ab¬
gerückt seien, wieder zu diesen zurückzuführen . Wenn
aber die Regierung auch heute noch glaubte, Aus¬
nahmebestimmungen beantragen zu sollen , dann hätte
sie sie nicht nur für Elsaß-Lothringen, sondern für das
ganze Reich verlangen, und womöglich darauf be¬
steh« ! sollen , daß Preußen sich in Rücksicht auf seine
dänischen und vor allem polnischen Reichsfeinde den
Anträgen anschließe . Denn gerade das wirke so ver¬
letzend auf die Bewohner des Reichslandes, daß man
sie als reichsfeindlicher und gefährlicher hinstelle als
die Polen und Dänen . Nach Ansicht dieser Kri¬
tiker wird die Einführung der Ausnahmegesetze jeden¬
falls auf längere Zeit mehr Schaden durch die im
Volke erzeugte Erbitterung stiften, als Nutzen durch
die Unterdrückung einiger französischer Hetzblätter und
deutschfeindlicher Vereine bringen.

Die zweite Gruppe der national gesinnten Kritiker
geht wefenüich weiter. Sie ist der Auffassung , daß
die EinMrung der Ausrmhmegesetze die Befriedigung
des Landes hindern werde, so lange sie in Geltung
sind und daß der Erfolg der Unterdrückung französi¬
scher Blätter und nationalistischer Vereine für das
Deutschtum gleich Null sein werde . Dieser An¬
schauung sind wir bei Leuten begegnet , die dem All¬
deutschen Verband nahe stehen , und bei Verwaltungs-
beamten , die sich seit lange des besonderen Haffes un¬
serer klerikalen Rationalisten erfreuen. Sie begrün¬
den ihre Ansicht, soweit sie die Bestimmungen über
die Presse betreffen, damit, daß die französisch ge¬
schriebenen Blätter nur einen verhältnismäßig kleinen
Leserkreis haben, der zumeist aus Angehörigen des
Großbürgertums bestehe , die so durchaus in der fran¬
zösischen Kultur wurzeln, daß sie auf absehbare Zeit
für das Deutschtum doch nicht zu gewinnen seien . Diese
Kreise hätten bisher große materielle Opfer zur Er¬
haltung der französischen Presse im Lande gebracht
und es sei zu erwarten , daß nach deren Unterdrückung
die dann frei werdenden Summen den deutsch geschrie¬
benen Nationalistenblättern zufließen und diese in
Stand setzen würden, durch Ermäßigung des Bezugs¬
preises in noch weitere Kreise zu dringen als bisher.
Diese BWter seien aber mindestens so gehässig gegen
das Deutschtum wie die französischen . Was die Ver¬
eine angehe , so würden die geplanten Gesetzesbestim¬
mungen zwar ermöglichen , einige größere Vereine,
wie die Ilgus nationale aörienne und den Verein
der Fremdenlegionäre zu unterdrücken . Den weit ge¬
fährlicheren , im Stillen arbeitenden Vereinigungen,
wie den „osroles äss banales " werde aber nicht bei-
zukommen sein . Denn diese hätten nicht die Formen
des „Vereins" im Sinn des Gesetzes, sondern ihre
Einladungen ergingen an die Mitglieder (bei den
«osroles äss Zonales "

z . B . an die Abonnenten des
Blattes), die an einem Orte wohnen, in der Form
privater Einladung durch irgend ein Mitglied und die
Zusammenkünftetrügen auch ganz den Charakter von
Privatgesellschaften . Tatsächlich aber leisteten diese

„osrolss " viel mehr und viel intensivere Arbeit für
Erhaltung und Verbreitung französischer Kultur im
Großbürgertum und höheren Mittelstand, besonders
unter den Frauen und der Jugend , als die großen
Vereine antideutscher Färbung . So wird nach Ansicht
dieser zweiten Gruppe von Krittlern der wesentliche
Erfolg der Anwendung der geplanten Ausnahme¬
gesetze der fein, die deutschgeschriebene Nationalisten-
preffe und die freien, auf Grund des Vereinsgesetzes
überhaupt nicht zu fassenden Bereinigungen mit fran¬
zösischer Tendenz zu stärken und damit der Ausbrei¬

tung deutscher Gesinnung und deutscher Kultur weit
schwereren Schaden anzutun , als ihr das Bestehen der
französischen Presse und der nationalistischen Vereine
tun könnte . Dabei betonen diese Kritiker den Nutzen ,
den die Erbitterung des Volkes über die Ausnahme¬
gesetze der nationalistischen Propaganda bringen werde,
nicht weniger als die zuerst zitterten.

Man sieht, die Stimmung weiter deutschnationaler
Kreise im Reichsland — denn nur deren Anschauun¬
gen haben wir vorstehend zu Wort kommen lassen —
gegenüber den Gefetzesoorschlägen der Regierung ist

wenig freundlich , ihre Meinung vom Nutzen der Maß¬
regeln ist gering: Wenn wir selbst auch den Wert
der oorgeschlagenen Beschränkungen des Presse- und
Vereinsrechtes höher anschlagen, vor allem wegen des
darin zutage tretenden Willens, die gröbsten Verun¬
glimpfungen des Deutschtums nicht mehr zu dulden,
so halten wir doch die aus gut deutschgesinnten Krei¬
sen kommenden Bedenken ernster Beachtung wert .
Und in einer Beziehung müssen wir uns ihnen rück¬
haltlos anschließen : Zunächst wenigstens wird die Er¬
bitterung über die Tatsache , daß die Regierung
für Elsaß -Lothringen Ausnahmegesetze als nötig an -
fieht, den Anschluß der Bevölkerung an das Deutsch¬
tum hemmen , und das politische Interesse wird aus¬
schließlicher, als für eine gesunde Entwicklung des
öffentlichen Lebens gut ist, vom Kampf um die Auf¬
hebung dieser Gesetze in Anspruch genommen werden.

Deutscher Leich.
Neues Spionagegesetz .

Es steht nunmehr fest, daß dem Reichstag bei
seinem Wiederzusammentritt nach den Pfinstferien
der Entwurf eines Gesetzes gegen den Verrat mili¬
tärischer Geheimnisse zugehen wird , der aus Anlaß
der zahlreichen Spionagefälle der letzten Jahre von
der Verwaltung des Reichsheeres und der Marine
für notwendig erachtet ist. Das Ziel des Gesetzes
wird , wie auch bereits von amtlicher Stelle im
Reichstag erklärt ist, einmal eine allgemeine Ver¬
schärfung der geltenden Strafbestimmungen sein.
Daneben wird die Vorlage aber auch eine Erweite¬
rung des geltenden Rechtes vorschlagen, nämlich
eine Ausdehnung des Spionagegesetzes auf die Ver¬
breitung von Nachrichten durch die Presse , deren
Geheimhaltung im Interesse der Landesverteidi¬
gung erforderlich ist. Das geltende Gesetz vom 3 .
Juli 1893 unterscheidet zwischen AusspäAmg und
Verrat .

Ein Verrat liegt vor, wenn jemand Schriften ,
Zeichnungen oder andere Gegenstände, deren Ge¬
heimhaltung im Interesse der Landesverteidigung
erforderlich ist, in den t^ sitz oder zur Kenntnis
eines anderen gelangen läßt . Diese Fassung ist
nicht anwendbar auf Nachrichten , die mit Fragen
der Landesverteidigung in Zusammenhang stehen.
Der Regierungsentwurf des Spionagegesetzes von .
Jahre 1893 enthielt im § 1 neben „Schriften , Zeich¬
nung und andere Gegenstände" auch das Wort
„Nachrichten"

, das jedoch vom Reichstag gestrichen
wurde . Es ist wiederholt von amtlicher Stelle dar¬
auf hingewiesen worden , daß in der Tages - und
Fachpresse bei uns vielfach die Neigung besteht, über
militärische und Marinefragen zu weitgehende Mit¬
teilungen zu machen . Wenn derartigen Mitteilun¬
gen selbstverständlich auch nicht die Absicht eines
Verrats militärischer Geheimnisse zugrunde liegt ,
so können sie doch unter Umständen den Interessen
der Landesverteidigung direkt zuwiderlausen .

Wenn das neue Spionagegesetz gegen derartige
fahrlässige Verbreitung von Nachrichten, deren Ge¬
heimhaltung aus Rücksichten auf die Landesvertei¬
digung erforderlich ist, Strafandrohungen enthält ,
so werden diese unzweifelhaft die Wirkung haben ,
daß bei der journalistischen Behandlung von Ar¬
mee- und Marinefragen schärfer als bisher geprüft
wird , ob die Mitteilungen nicht Dinge berühren ,
deren Bekanntwerden im Ausland zu einer Beein¬
trächtigung der Landesverteidigung führen kann .

Mische WM.
Die Abgeordneten -Freifahrkarte .

Der „Volksstimme" in Mannheim wird von Kon¬
stanz berichtet: Als der Abgeordnete Diez sein
Kind von seinem Wohnort Radolfzell nach dem
Solbad Dürrheim brachte, nahm er es , anstatt mit
ihm in der 3 . Klasse zu reisen , auf eine Fahrkarte
dritter mit in ein Abteil erster Klaffe , auf
die seine Freikarte als Reichstvgsabgeordneter
lautet . Der Uebergriff wurde vom Eisenbahn -
personal bemerkt und es soll , wie verlautet , dem
Herrn Abgeordneten beim Eintreffen in Dürrheim
die Freikarte abgenommen worden und
der Gsneroldirektion in Karlsruhe ein-
gesand! worden sein , bei der die Angelegenheit zur¬
zeit zur Entscheidung ruht .

Landtagskandidaturen .
de . Billingen , 25 . Mai . Die demokratische

Partei stellte als Kandidaten für die im
Herbst bevorstehende Landtagswahl Hemm
Gemeinderat Hektar Faller , Uhrmacher dahier ,
auf. (Der Bezirk war bisher durch den Zentrums -
obgeordneten Gör lach er vertreten .)

11. Verbandstag Badischer Grund- und
Hausbesitzer-Vereine.

rr . Bruchsal , 25. Mai . Unter starker Beteiligung
fand heute der 11 . Verbandstag Badischer Grund - und
Hausbesitzervereine im reich beflaggten Bruchsal statt .
Die Tagung wurde Samstag abend durch ein vom
Ortsoerein Bruchsal veranstaltetes gemütliches Bei¬
sammensein eingeleitet , das bei Musik - und Gesangs¬
vorträgen einen sehr animierten Verlauf nahm . Die
geschäftlichen Verhandlungen wurden heute vormit¬
tag gegen 10 Uhr im Hotel Post durch den Verbands¬
vorsitzenden , Hauptlehrer a. D . Hoffmann - Mann¬
heim , mit begrüßenden Worten eröffnet. Auf Vor-
schlag des Vorsitzenden wurde beschlossen, an den

üMclieiMikt il« .MMer MIM!"
(Nachdruck nur mit Lenaurr Quellenangabe gestattet).

Der Kamps um dle dreijährige Dienst¬
zeit in Frankreich.

Montdidier (Dep. Somme ) , 25. Mai . Der Mini¬
ster des Innern , Klotz , hielt bei der Einweihung
einer neuen Sparkaffe eine Rede, in der er u. a.
sagte, daß die Regierung keine Mühe sparen werde,
um die Wehrreform baldigst zum Abschluß zu
bringen . Der Minister erinnerte sodann an den
Zwischenfall von Aga dir , bei dem Frank¬
reich einer Demütigung ausgesetzt worden sei , wenn
seine Heereskrast nicht zureichend gewesen wäre .
Seither sei das Gleichgewicht zum Nach¬
teile Frankreichs gegenüber einem
großen benachbarten Staat gestört .
Wir haben die Pflicht , es ohne Zaudern wieder
herzustellen . Die Aufrufe zur Meuterei und In¬
disziplin und die Aufreizungen zur Revolte werden
zu wahren Verbrechen zu der Stunde , in der der
Geist des persönlichen Opfers strikte Regel für die¬
jenigen sein soll , die um ihr Vaterland besorgt sind .
Wir wollen den Frieden , aber einen
freiwilligen Frieden , keinen Frieden , der
uns aufgezwungen wird . Er glaube, daß es
empfehlenswert sei , von den jüngeren Bürgern die
erforderlichen höheren Leistungen zu verlangen .
Die Regierung habe nach schmerzlichen Erwägun¬
gen die Pflicht auf sich genommen , die Dienst¬
zeit um ein Jahr zu verlängern , okp»
daß dadurch die Interessen der heimischen Land¬
wirtschaft gefährdet werden .

Paris . 26. Mai . Der allgemeine Arbei¬
terverband richtete an alle Gewerkschaften
einen Ausruf , ihm weitere Geldunterstützungen
für die Propaganda gegen die drei¬
jährige Dienstzeit zukommen zu lassen, da
der für diesen Zweck bestimmte Betrag von 4000
Frcs . bereits vollständig erschöpft sei. — Aus
Oran wird gemeldet : Hier wurde ein Artil¬
lerist verhaftet , welcher an 20 Soldaten ver¬
anlaßt hatte , eine von den Sozialisten verbreitete
Petition gegen die dreijährige Dienstzeit zu unter¬
schreiben. — In Tlemcen wollte gestern ein
ehemaliger Unterarzt de Gautejac aus Antrag
eines Vertreters des allgemeinen Arbeitsverbandes
einen Vortrag über die dreijährige Dienstzeit hal¬
ten . Kaum hatte er jedoch die ersten Worte des
Tadels gegen das diesbezügliche Gesetz ausgespro¬
chen, als ihn die Zuhörer durch Schreien und
Schimpfen zwangen , den Vortrag abzubrechen.

b . Paris , 26 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die
große Protest Versammlung gegen die
dreijährige Dienstzeit , die än Genoffen
anstelle des von der Polizei verbotenen Vorbei¬
marsches an der Friedhofmauer des köre laebaise
Ersatz bieten sollte, brachte den Parteien des Um¬
sturzes ein völliges Fiasko ein. Obwohl
das Wetter sehr schön war , hatten sich zu diesem
Schauspiel nach Schätzung der Polizei höchstens
40 000 Teilnehmer eingesunden . Der Hügel „zum
roten Hut " glich mit seinen 13 Rednerbühnen , auf
denen 96 Redner standen , und den roten und
schwarzen Fahnen der Sozialdemokratie und des
Anarchismus einem Kirchweihfest . Unter
den Demonstranten war nicht ein einziger ^
Soldat zu sehen, dafür standen auf dem ganzen
Weg, den die Genoffen nehmen mußten , rechts und
links starke Ketten von Soldaten und Polizisten .
Während der Versammlung , die nur eine Stunde
von 3^-4 Uhr dauerte , kam es ' zu einem einzigen
unbedeutenden Zwischenfall ; man hielt einen Mann
für einen Geheimpolizisten und prügelte ihn ge¬
hörig durch . Der Rückmarsch der Massen vollzog
sich in vollster Ordnung , denn die Polizei
duldete nicht die geringste Kundgebung .

Paris . 26 . Mai . Blättermeldungen zufolge , beträgt
die Zahl der Meuterer des 122 . Infanterieregiments ,
die in R od ez eingesperrt wurden , 94 . — In Char -
l e s o i l l e wurden sechs Artilleristen, bei denen anti -
mllitaristische Lieder oorgefunden wurden , in Arrest
abgeführt. — Aus Narbonne wird gemeldet, daß
eine Anzahl Soldaten und Korporal« des 130 . In¬
fanterieregiments sich in einem Wirtshaus versammelt
und beschlossen hatten , Kundgebungen gegen
die dreijährige Dienstzeit zu veranstalten.
Obgleich der Oberst Vorkehrungen traf , um die Kund¬
gebungen zu verhindern , kam es gestern in den Ka¬
sernen zu lärmenden Demonstrationen. — In Brive
(Departement Correze) versammelten sich über
zwölfhundert Soldaten des 126 . Infanterie¬
regiments im Kasernerchof und demonstrierten lär¬
mend gegen die Zurückhaltung der drit¬
ten Iahresklasse .

Aus Clermont - Ferrand wird gemeldet, daß
daselbst ein Deutscher , namens Ko pp , verhaftet
wurde , well er bei dem Vorbeimarsch des Zapfen¬
streiches gepfiffen habe . Obwohl Kopp bald darauf
wieder freigelassen wurde , dürfte er, da er einer
Gruppe von antimilitaristrschen Hetzern angehören
soll, aus Frankreich ausgewiesen werden.

Paris , 26. Mai . (Eig . Drahtbericht . ) Da die
Nachforschungen über die jüngsten anti milita¬
ristischen Kundgebungen ergeben haben ,
daß die Anstiftung zu denselben zum Teil von P a -
riser revolutionären Kreisen ausgegan¬
gen ist, beauftragte die Staatsanwaltschaft den
Richter Drioux , eine strafrechtliche Untersuchung
einzuleiten . Der Richter ordnete infolgedessen eine
große Anzahl Untersuchungen in den Lokalen ver¬
schiedener Gewerkschaften und revolutionärer Ver¬
einigungen sowieindenWohnungenzahlreicher revo¬
lutionärer Agitatoren an und stellte gleichzeitig eine
Anzahl Haftbefehle aus . Es heißt , daß diese Durch¬
suchungen von etwa 20 Polizeikommissaren in Pa¬
ris und dessen Umgebung vorgenommen werden
sollen.

Sie internationale Lage.
Die Londoner Friedenskonferenz .

(Eigener Drahtbericht .)
b . London, 26 . Mai . Der Status für die erste

Sitzung der Friedenskonferenz ist noch nicht
festgestellt . Am Samstag abend fuhr Sir Edward
Grey auf das Land ; vorher hatten der französische
Botschafter und der bulgarische Gesandte lange Be¬
sprechungen mit ihm im Auswärtigen Amt . Auch
zwischen dem türkischen und den Balkandelegierten
wurden wiederholt Besprechungen gepflogen. Die
Balkandelegierten gewannen den Eindruck, daß die
Pforte fest entschlossen ist , nicht mit sich
handeln zulassen , sondern darauf zu bestehen ,
daß der Friedensoertrag genau so unterzeichnet
werde, wie er von Sir Edward Grey aufgesetzt wor¬
den ist. Kurz und gut , die Londoner diplomatischen
Kreise verhehlen sich nicht, daß noch mancherlei
Schwierigkeiten zu überwinden sein werden , bevor
man zur Unterzeichnung des Vorfriedensvertrags
wird schreiten können und man blickt hier nicht ohne
einige Besorgnis auf die scharfen Gegensätze zwischen
Serbien mü» Griechenland einerseits und Bulgarien
anderseits, an deren friedlich« Ausgleichung man vor¬
läufig noch gar nicht glauben kann.

Die Kämpfe zwischen den Dündlern.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Sofia, 26 . Mai . Der letzte griechisch -bulgarische
Zusammenstoß bei Angista scheint nach den er»
gänzenden Meldungen viel ernster gewesen zu
sein , als man anfangs glaubte . Man versichert hier,
daß die Griechen dabei 800 Mann verloren haben.
Den letzten Meldungen zufolge ist es gestern zwischen
Vulgaren und Griechen zu neuerlichen Kämpfen ge¬
kommen , die noch andauern . Eingeweihte Kreis« sind
aus Belgrad verständigt worden , daß Serbien und
Griechenland übereingekommen sind, das jetzige Bünd¬
nis auf alle Fälle aufrecht zu erhalten .

Saloniki. 25 . Mai . Die bulgarischen Militär¬
behörden haben die Mohammedaner in den
Gebieten von Serres , Drama , Kavalla , Demirhissar,
Dedeagatsch und Adrianopel ausgefordert, in die
bulgarische Armee einzutreten . Die Mo¬
hammedaner haben nach einer Beratung die Erklä¬
rung abgegeben , ihrer Militärpflicht in der bulgari¬
schen Armee unter der Bedingung Nachkommen zu
wollen, daß sie nicht gezwungen werden , gegen ihre
Glaubensgenossen zu kämpfen.

Montenegrinische Wühlereien in Skutari.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Me », 26 . Mai . Die „Albanische Korrespondenz"
meldet aus Skutari , der Admiralitätsrat habe gestern
gegen zwei montenegrinische Partei¬
gänger in Skutari Haftbefehle erlassen ,
da beide die Bevölkerung auftviegelten , indem sie mit¬
teilten, daß der Admiralitätsrat einen rein christ¬
lichen Staat , der den MohammÄanern feindlich
sei, errichten wolle. Dem einen gelang es, dem Haft¬
befehl durch Flucht nach Montenegro zu entkommen,
der andere wurde festgenommen und auf das englische
Admiralitätsschifs „König Eduard " gebracht.

(Weitere Depeschen stehe Seite 8 .)

Sie Heuöse Ammuer unseres Startes umfasst 8 Seite«



Nr. 144. Setter ._
Grobherzog ein Huldigungstelegramm abzusenden.Alsdann Hieß der Oberbürgermeister von
Bruchsal die Versammlung besonders herzlich will¬
kommen . Der Vevbandsvorsitzende erstattete nun¬
mehr den Jahresbericht , der mit einem allgemeinenUeberblick über die wirtschaftliche Lage des Grund-
und Hausbesitzes , soweit sie vornehmlich durch die
Gesetzgebung des Reiches und engeren Heimatlandes
beeinflußt wird, einleitete . Das technisch und wirt¬
schaftlich unhaltbare Wertzuwachssteuergesetz habelängst seine Existenzberechtigungverloren und sei ent¬weder aufzuheben oder einer grundlegenden Aenderung
zu unterziehen. Auch das Vermögenszuwachssteuergesetz
müsse energisch bekämpft werden. Es bleibe unerfind¬
lich, daß die Reichsregierung nicht davor zurück¬
schrecke, trotz der schlechten Erfahrungen mit dem
Wertzuwachsfteuergesetz das noch bedenklichere Ver¬
mögenszuwachssteuergesetzvorzuschlagen . Auch durchdas preußische Wohnungsgesetz werde die Wohnungs¬not nicht beseitigt, denn mit der Wohnungsnot hingendie unglücklichen Bestimmungen der Bauordnung zu¬sammen. Ni« und nimmer werde man ruhen und
rasten, bis auch in bezug auf das badische Vermögens-
steuergesetz eine Besserung erzielt sei . Man verlangekeine besondere Bevorzugung , sondern nur gerechtere
Behandlung . Nach dem allgemeinen Ueberblick, der
eine ungemein gründliche Kenntnis der Materie ver¬riet, ging der Redner zu der Tätigkeit des Verban¬des im abgelaufenen Jahre über . Die Mitglieder¬
zahl hat sich um 523 , auf rund 9500 , gehoben . Neu
beigetreten ist der Ortsoerein Rastatt mit 56 Mit¬
gliedern. Bei Besprechung der Tätigkeit der Hypo¬
thekenkommission weist der Redner auf die Tatsachehin, daß zur Beschaffung zweiter Hypotheken mit der
Stuttgarter Rück- und Mitversicherungsgesellschaftein
günstiger Vertrag abgeschlossen werden konnte. Mitder Aufforderung zu weiterer reger Arbeit und ziel¬
bewußter Einigkeit schloß der Redner seine interes¬
santen Darlegungen . Der Jahresbericht wurde ohneDebatte gutgeheißen.

Rechtsanwalt Schmidt - Heidelberg sprach als¬
dann nicht minder fesselnd über „Die Wertzuwachs¬
steuer" . Nach einer Schilderung der Entstehung undder Struktur des Gesetzes übte der Redner eine scharfeKritik, wobei er darauf hinwies , daß das Gesetz nur
die auf die Vergesellschaftung des Grund und Bodens
abzielendsn Bestrebungen der Bodenreformer begün¬
stige . Im Interesse der Erhaltung des Mittelstandes
müsse das Gesetz nach wie vor energisch bekämpftwerden.

Bei der Besprechungdes Vortrages wies der zweite
Verbandsvorsitzende, Rechnungsrat Merkte - Karls¬
ruhe, mit großer Sachkenntnis auf die Mängel hin,die dem Wertzuwachssteuergesetzanhasten . Er wolle
nur an die Unsumme von Arbeit erinnern , die den
Grundbuchämtern dadurch verursacht werde, daß bei
Liegenschaftswechseln festgestellt werden müsse , ob die
Steuer erhoben werden müsse oder nicht . Im Jahre1911 sind in Baden rund 15 000 Erhebungen not¬
wendig gewesen , bei denen ein Fünfzehntel zu Steuer¬
erhebungen geführt hätten . Das Gesetz werde schon
deswegen zweifellos einer Revision unterzogen wer¬
den müssen . Der Liegenschaftsverkehr sei durch das
Gesetz stark zurückgegangen , vor allem auch deswegen,weil vielfach durch den Verkäufer versucht wird, die
Wertzuwachssteuer dem Käufer aufzuhalsen.

Herr Merkte berichtete dann über „Die Hypotheken-
frage"

, nach eingehender Erörterung der Entwicklungder im Vordergründe des Interesses stehenden Frageder Beschaffung zweiter Hypotheken. In letzter Zeithaben wiederholte Besprechungen der beiden Ver-
bandsoorsitzenden mit der Direktion der Rheinischen
Hypothekenbank stattgefunden, die eine ersprießliche
Lösung des wichtigen Problems erhoffen lassen . Der
Inhalt der Besprechungen ist vorläufig noch vertrau¬
licher Natur . Diese Maßnahme hat indessen ledig¬
lich einen sachlichen Grund . Der mit der StuttgarterRück- und Mitversicherungs- A .G. abgeschlossene Ver¬
trag wird bei der Lösung der wichtigen Frage seine
Aufgabe als Ausfallsbürgschaft voll erfüllen, denn
ohne diese Bürgschaft wäre auch die Durchführungdes Projekts mit der Rheinischen Hypothekenbank aus¬
geschlossen. Ein besonderer Vorzug der in Aussicht
genommenen Regelung wird jedenfalls darin erblickt
werden können , daß nicht nur die größeren Städte ,

Karlsruher Tagblatt , Montag, den 26 . Mai 1913.
sondern auch mittlere und kleinere Gemeinden die
Möglichkeit erhalten , auf gleiche Weise zur Dehnungder Hypothekennot die geeigneten Maßnahmen tref¬fen zu können . Selbstverständlich könne nicht beab¬sichtigt werden, künftig alle Bedürfnisse an zweitenHypotheken auf die erhoffte Weise zu befriedigen unddie letzt bestehenden demgemäß durch andere zu er -

'
setzen . Das Projekt solle vielmehr nur ein Weg seinum durch Beschaffung von Mitteln in gewissem Um-die bestehende unheilvolle Spannung auf demHypothekenmarkt zu beheben, ferner um die Rückkehrdes Vertrauens in die Beleihung der Häuser aufzwecke Hypotheken zu ermöglichen, endlich aber , umEch Einführung der Schuldentilgung eine allmäh¬liche Gesundung des städtischen Hausbesitzes herbei-

Rechtsanwalt Dr . W e i ng a r t - Mannheim dasWort, der die Schritte besprach , die der MannheimerBerem in der Hypothekenfrage unternommen hat undE sich so ziemlich mit dem Projekt des Verbands¬vorstandes decken. Möglichste Unabhängigkeit von derRegierung müsse eine der Hauptbedingungen sein .
- wurden drei Anträge , die von Ortsoereineneingemacht waren , ohne sonderliche Debatte einstim¬mig angenommen . Ortsverein Mannheim -Nord be¬antragte : „Der Verband wolle in Verfolg seiner bis¬herigen, leider vergeblich gewesenen Bestrebungendem künftigen Landtag neue Petitionen mit dem An-mrge oorlegen, die Gemeindebesteuerung in einer

Lu andern. daß den tatsächlichen wirtschaftlichen^ ^ HEmssen des uädtlschen Grundbesitzes und derbestehenden Verschuldung desselben gebührend Rech¬nung getragen werde.
" Ortsverein Heidelberg be¬antragte : „Der Verein Heidelberg beantrcmt, daßvom Verband Badischer Grund - und Hausbesitzer -vereme an das Großh . Ministerium eine Eingabegerichtet wird dahingehend, daß bei Zwangsversteige¬rungen, bei denen der Hypothekengläubiger Erwerberder zur Zwangsversteigerung kommenden Liegenschaf¬ten wird, unter gewissen , noch festzulegenden Veraus -fetzungen von der Verkehrssteuer vollständig befreitwird , ähnlich wie es bei Zwangsversteigerung vonWeili der Fall ist und wie es auch schon in anderenStaaten gehanühabt wird .

" Ortsoersin Karlsruhebeantragte : „Der Verbandstag wolle die Ablassunqeiner neuen Petition um Aenderung der städtischenBaiwrdnung entweder allein oder wiederum mit demVerband der Badischen Bau - und Maurermeisterbeschließen . Es wurde zugleich beschlossen, zur Be¬arbeitung der letzten Angelegenheit eine besondereKommission einzufetzen und in diese die HerrenGeisendörfer - Karlsruhe und Stober -Vaden-Baden zu berufen.
Nach Erstattung des Kassenberichts durch den Ver¬bandsdirektor Hos st etter - Heidelberg wurde demVorstand Entlastung erteilt. Die Rechnung schließtauf 1. Januar 1913 in Einnahmen und Ausgabenmit . 3417 -4t bei einem Saldo von 140 -4t ab . DasVermögen beträgt 1144 -4t (mehr 67 -4t) . Der Vor¬anschlag für 1913, der 2700 -4t Einnahmen und 2610Mark Ausgaben vorsieht, wurde ebenfalls einstimmiggenehmigt. Der nächstjährige Berbandstag wird inLörrach abgehalten. Für 1915 hat sich Karlsruhegemeldet , weil in diesem Jahre die Jubiläumsaus¬stellung dort stattfindet. Die Wahlen ergaben direinstimmige Wiederwahl des bisherigen 2 . Vorsitzen¬den, Rechnungsrat Merkle , der wegen Ueberbürdungunter keinen Umständen mehr das Amt annehmenwollte, des 2. Schriftführers , Herrn Anwärter , sowiedes 2 . Rechners, Herrn Schermers . Nach Erledigungder Tagesordnung wurde noch der neueste Erlaßder Großh . Regierung in der Frage der BeschaffungZweiter Hypotheken einer Besprechung unterzrmen.Die Regierung will nur unterstützend eingreifen,wenn die Kapitalien zur Erbauung von Klein¬wohnungen mit höchstens 2 Zimmern verwendet wer¬den und wenn sie Einfluß auf die Gestaltung derMietpreise erhält.

Bei der Besprechung des Erlasses kam u. a . zumAusdruck , daß man allem Anschein nach von der Re¬
gierung keine nachhaltige Unterstützung erwarten
dürfe und daß man sich deshalb von der Regierung
so viel als möglich emanzipieren müsse.

Nach den geschäftlichen Verhandlungen , die bis mn
halb 2 Uhr dauerten , vereinigten sich die Teilnehmermit ihren Damen zu einem Festmahl im Hotel Keller,wobei es an den üblichen Tischreden nicht fehlte.
Im Anschluß daran wurde das Bruchsaler Schloßunter Führung des Oberbauinfpektors Hirsch , der
einen fesselnden einleitenden Vortrag über die Ge¬
schichte des Schlosses hielt, besichtigt . Nach einem
Spaziergang durch den Schloßgarten, der sich infolgedes herrlichen Wetters sehr genußreich gestaltete,wurde der Tag mit einem Konzert mit italienischerNacht nn Stadtgarten beschlossen. Nach eingetretenerDunkelheit strahlte die St . Peterskirche in bengali¬
schem Licht . Am Montag ist eine Besichtigung des
Männerzuchthauses und nachmittags ein Ausflug nachMaulbronn zur Klosterbesichtigung och:gesehen .

45. Hauptversammlung des Badischen
Architekten- uud Zugeuieurvereius.
X Heidelberg, 25. Mai . Die 45. Hauptversamm¬lung des Bad . Architekten - und Jngenieurveremsbegann am Samstag abend mit einem Begrüßungs -Bankett auf der Molkenkur . Am Sonntag vor¬mittag folgte bei herrlicher Witterung eine Besich¬tigung der Entlüstungsanlage des neuen Königs¬stuhl-Tunnels mit Erklärungen durch Baurat

Tegeler . Von hier aus ging es über den Grain¬
bergweg zum Schloß , wo Bauinspektor Kuhn die
Schlohanlagen erklärte . Nach der Besichtigung des
Schlosses erläuterte Direktor Spangenbergvon der Firma Dyckerhoff L Widmann die aus
Eisenbeton ausgeführte Versuchsanlage am Lud¬
wigsbau für den Entwurf zur Erhaltung des Otto -
Heinrich-Baues .

Im Stadtverordnetenfaale des Rathauses begannum V- 2 Uhr die Hauptversammlung , die Oberbau¬rat Rehbock - Karlsruhe eröfsnete . Als Vertre¬ter der Regierung nmr Oberamtmann Müllerund als Vertreter der Stadt Bürgermeister Dr .Walz erschienen. In seiner Erwiderung wies
Bürgermeister Dr . Walz auf das große Interessehin . das die städtischen Verwaltungen der Tätig¬keit der Architekten entgegenbringen . Architektenund Ingenieure ergänzen sich in ihrer Tätigkeit .
Wohl der Stadt , der solche Kräfte zur Verfügung
stehen. Möge der gute Geist unter dem Verein er¬
halten bleiben zum Segen unseres Badener Landes .

Nach den Dankesworten des Vorsitzenden er¬
stattete dieser den Jahresbericht des Hauptvereins ,der 500 Mitglieder zählt . Im Anschluß hieran er¬
statteten die Vorsitzenden der einzelnen Bezirks¬oereine Bericht über deren Tätigkeit ; sie bekun¬
deten ein stark pulsierendes Leben. Ueber 600 Bau¬
gesuche wurden von Mitgliedern des Vereins be¬
gutachtet . Das Ministerium des Innern hat den
Bezirksämtern die Unterstützung der einzelnen
Bezirksvereine empfohlen . — Als Ort der
Tagung im Jahre 1915 wurde Karlsruhe ge¬
wählt ; für diese Tagung wurden aus der Kassedes Hauptvereins 500 -4t bewilligt . Den Kassen¬
bericht erstattete Dr . Ing . Ritz mann . Die Iah -
resrechnung schließt mit 2600 -4t Einnahmen und
2400 -4t Ausgaben ab . Der Antrag , den Jahres¬
beitrag aus 7,50 -4t zu erhöhen , wurde einstimmig
angenommen . Nach Prüfung der Rechnungenwurde dem Kassier Entlastung erteilt . Bei dieser
Gelegenheit sprach sich Baumeister - Karlsruhe
für eine bessere Ausgestaltung der Fachzeitschrift
aus . Gelegentlich des Berichts des Mannheimer
Bezirksvereins entspann sich eine sehr lebhafte
Aussprache über die Unterbietungen der Privat¬
architekten durch Bezirksbauinspektoren bei Ver¬
gebung von staatlichen Bauten . Der unterrheinische
Bezirksverein Mannheim wird von der Versamm¬
lung beauftragt , diesem Punkte seine besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden und dann der nächst¬
jährigen Verbandsversammlung Bericht zu erstat¬
ten oder in geeigneter Weise bei der Regierung
vorstellig zu werden .

Die Vorstandsmitglieder wurden durch Zuruf
wiedergewählt , ebenso der Berbandsvorsitzende . Die
nächstjährige Tagung wird in Baden - Baden
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mIm Anschlüsse hieran hielt^ Z ^- - „ — r einen interessanten Vortrag
Entwicklungsanlage des Königstuhltunnelsrend Architekt Kuhn Rückblicke auf die hniisAEntwicklung Heidelbergs warf . "Nr

Nach dem Festesten im „Prinzen Karl "
unv .nahmen die Teilnehmer einen Spaziergang ^der Stiftsmühle , von wo aus auf einem Festigdie Fahrt zur Schloßbeleuchtung erfolgte,hatte die Tagung ihr Ende erreicht.

Aus Laden.
Erster Badischer Eisenbahnertag

in Freiburg .
: : FreilmiA, 25 . Mai . Zur 13. Generaloersamoys».des Bad . Eisenbahnerverbandes, der 12 600 Mitali^umfaßt, hatten sich am Samstag hier 109 Deleaî jzusammengefunden. In , Sondersitzungen traten Meinzelnen Kategorien von Eisenbahnarbeit» n zu!»- !men und brachten ihre Wünsche in ResolunonenAusdruck . Am Sonntag vormittag erfolgte eine ^treterversammlung mit Erstattung des Geschäfts- ^Tätigkeits- , des Reoisions- und des KassenbeächkDer Gesamtvorstand wurde wiedergewählt. ^ '

Am Sonntag nachmittag erfolgte sodann der em»Eisenbahnertag, in dem nach Eröffnungsworten i«Verbandsoorsitzenden Müller LandtagsabgeordneterHummel die günstige Entwicklung der badische»Staatsbahn beleuchtete und mit ihr die Besserung z-,Verhältnisse der Eisenbahnarbeiter forderte. Nn-stimmige Annahme fand hiernach eine Resolution , inder zum Ausdruck kam , daß der erste Eisenbahners«an der absoluten Notwendigkeit festhält , daß das nie¬dere Eisenbahnpersonal von einer enggeschlossenerOrganisation umsaßt wird. Betont wird, daß derEisenbahnertag einen weiteren Ausbau einer geschloi.senen Standesvertretung für dringend notwendig HMEs folgten Referate des Abgeordneten Seuberider für die Wunsche der Eisenbahner eintrat , urch
Wohnungsinspektors Kampffmeyer , der auch amdem Wohnungsgebiet die genossenschaftliche Selbst,Hilfe forderte.

Sämtliche Ausführungen wurden mit starkem Bei .fall ausgenommen und abends 6 Uhr die Tagung «,schloffen.

g. Teutschneureut , 35 . Mai . Am 16. d . Ms.feierte der hiesige Turnverein sein Lüjähriges Stistungsfest und beging zugleich die Einweihung de:neuerbauten Turnhalle , deren Kosten aus Beiträge»der Mitglieder bestritten wurde . Trotz des schlechte»Wetters hatten sich zahlreiche Vereine eingefunde ».Morgens 9 Uhr fand Festgottesdienst statt , in dem
Pfarrer Gräbener die Predigt hielt ; dann sovbFestesten im „Grünen Baum " statt und um 2>.
Uhr Aufstellung des Festzuges, der sich durch die
reichbeflaggten Straßen bewegte und dann nachdem Festplatze ging . Dort begrüßte der 1 . Vorstand
Wilh . Bau mann mit markigen Worten die
Teilnehmer und dankte der Großh . Majolikv -
Manufaktur für das Turnerkreuz , dos sie dem
Verein geschenkt hatte ; dann hielt Pfarrer Gra¬be ner die Festtede . Bürgermeister und Bezirks¬rat Baumann sprach im Namen der Gemeinde.Eine Ehrendame , Fräulein Elsa Nagel , übergaban Turnwart Eigsteller die Schlüssel. Eo»Vertreter Kanzleirat Schmid von Karlsruhe sprachüber die hohe Bedeutung des Turnwesens . Da»
wurde die Turnhalle besichtigt. Mt Musik und
Tanz und anderen Unterhaltungen schloß dos schön s
verlaufene Fest. 1

Hagsseld bei Karlsruhe, 26. Mai . Gestern
fand hier in der Krone eine gutbesuchte Handwer -
kerversammlung statt , an der auch Handwerkeraus Blankenloch , Spöck und Rintheim teilnahmen .
Nach einem eingehenden und lehrreichen Vortragsdurch Gewerbelehrer Huber - Karlsruhe übeM
Nutzen und Notwendigkeit des Zusammenschluss »^der Handwerksmeister , Gewerbeförderung d-urchM
die Großh . Regierung und Handwerkskammer so-K
roie über die sozialen Einrichtungen des Lond« -Hverbandes badischer Gewerbe - und Handwerkrr-

Der lleberfall bei Hainau.
(26 . Mai 1813 .)

Von Hauptmann a . D . G r e e v e n - Düsseldorf.
(Nachdruck verboten .)

Die Nachhut der Verbündeten unter Oberstvon Mutius nähert sich am 25 . Mai 1813 aufder von Bunzlau nach Liegnitz führenden
Straße dem am linken Ufer der Schnellen Deich¬
sel gelegenen Hainau . In dem welligen Ge¬
lände südlich und südöstlich dieses Städtchens
sieht man in den Abendstunden dieses Tagesden Generalstab Blüchers , darunter auch Gnei -
senau und den Major Rühle von Lilienstern ge¬
schäftig alle Bodenerhebungen abgaloppieren .
Mit kundigem Blick hatte der letztere herausge¬
funden , daß man dem scharf nachdrängenden
Gegner hier beim Hinabsteigen von den Gebirgs¬
ausläufern in die niederschlesische Ebene leichteinen Hinterhalt mit überlegener Kavallerie
legen könne. Sofort waren Gneisenau und
Blücher für dieses vielversprechende Unterneh¬
men Feuer und Flamme gewesen . Nur hatte
man besorgt, daß der nunmehrige Führer der
verbündeten Armee , der allzu bedächtige General
Barclay de Tolly , die Genehmigung versagen
werde . Aber der war glücklicherweise nach Jauer
ins Hauptquartier des Kaisers Alexander berufen
und hatte die Oberleitung dem unternehmungs¬
lustigeren Marschall Vorwärts überlassen müs¬
sen. ,

In der Frühe des 26 . Mai nach einem letzten
Ritt über den Schauplatz des kommenden Er¬
eignisses hält Blücher unter einem wilden Birn¬
baum in der Nähe des südlich der Heerstraße
gelegenen Dörfchens Pohlsdorf . Dort diktiert
er den Besehlsempsängern der zu der geplanten
Ueberraschung ausersehenen Truppenverbände
die letzten Anordnungen . Das in Betracht kom¬
mende Gelände begünstigte den kühnen Anschlag
außerordentlich. Südwärts der von Hainau
über Michelsdorf , Doberschau und Steudnitz nach
Liegnitz führenden Straße , etwa 1 Kilometer
südlich Michelsdorf , zieht sich von Ueberschaar
nach Baudmannsdorf und weiter bis fast an die
Heeresstraße heran ein Höhenzug entlang . Des¬
sen nach Südosten abfallende Hänge erhallen

ihren Abschluß durch ein Bachtal , in dessen
Grunde die Dörfer Schellendorf , Pohlsdorf und
Steudnitz liegen .

Die Leitung des Ueberfalles wird dem Gene¬
ral von Zielen anvertraut . Dieser soll seine Bri¬
gade bei Pohlsdorf aufstellen , selbst aber mit
zwei Schwadronen der schlesischen Husaren und
der 9 . reitenden Batterie hinter der Windmühle
auf der Baudmannsdorfer Höhe bereitstehen.
Die Kerntruppe der preußischen Reiterei , die
aus 22 Eskadrons , der 4 . und 10 . reitenden Bat¬
terie bestehende Reserve -Kavallerie unter dem
tapferen Obersten von Dolsss stand in dem er¬
wähnten Bachtal bei Schellendorf in Regiments¬
kolonnen. Oberst von Mutius soll nun mit sei¬
ner aus 3 Bataillonen , den 1 . westpreußischen
und 2 . schlesischen Ulanen sowie der 7 . und 8.
reitenden Batterie zusammengesetzten Nachhut
die Vorhut des Gegners , die Division Maison
vom 5 . Korps Lauriston , über Hainau und die
Schnelle Deichsel in das offene Gelände hinein
nach sich ziehen . War dann der größere Teil der
gegnerischen Division weit genug über Michels¬
dorf hinaus , sollte General von Zieten die Re¬
serve-Kavallerie bis zur Baudmannsdorfer Höhe
vortraben lassen. Die mit Stroh und Reisig an-
gesüllte Windmühle sollte dann rechtzeitig in
Flammen ausgehen , um den beiden Kavallerie -
Regimentern des Oberst von Mutius das Zeichen
zum gemeinschaftlichen Losstürzen auf den Geg¬
ner zu geben.

Trotz der Bedenken des zur Vorsicht mahnen¬
den Generals Maison gibt Marschall Ney am
Frühnachmittag des 26. Mai bei Hainau der
Vorhut den Befehl , unverzüglich die Schnelle
Deichsel zu überschreiten und sich auf den Höhen
östlich Michelsdorf bereitzustellen, ohne den
Uferwechsel des weiter südlich vormarschierenden
7 . Korps Reynier abzuwarten . Die zur Vor-
hutdivisian gehörende Kavallerie -Division geht
schon auf dem linken Ufer unter dem Schutze
eines Bataillons ins Biwak . Erst nach einigem
Aufenthalt setzt Maison den Vormarsch fort , wo¬
bei ein weiteres Bataillon westlich Michelsdorf
beim Park zurückbleibt . So marschiert er mit
innerem Widerstreben mit den ihm noch ver¬
bleibenden 6 Bataillonen und 2 Batterien von
Michelsdorj aus nach den Mich des Dorfes ge¬

legenen Höhen, um sich hinter diesen gegen die
bis Doberschau zurückgewichene Nachhut des
Oberst von Mutius zu entfalten . Gerade hat
Maison feine 16 Geschütze oorgezogen und das
Feuer gegen die auf den Höhen südlich Dober¬
schau entwickelte Abteilung Mutius eröffnet , da
erhält er. die Meldung , daß in der rechten Flanke
preußische Kavallerie im Anmarsch begriffen sei .
Kaum hat sich eine Aufklärungsabteilung seiner
nur etwa 50 Kavalleristen dorthin in Galopp ge¬
setzt, da sieht Maison auch schon eine mächtige
Staubwolke von Süden her Heranwirbeln . Als
dann kurz nachher aus der Baudmansdorser
Windmühle lohende Flammen emporsteigen und
gleichzeitig in ihrer Nähe eine Batterie in Stel¬
lung geht, erkennt er die ihm zugedachte Ueber¬
raschung. Aber seinen Befehl , Vierecke zu for¬
mieren , kann nur noch das rechte Flügelbataillon
zur Ausführung bringen , von den andern ist
ein Teil noch im Aufmarsch, ein anderer schon in
wilder Flucht nach dem rückwärts gelegenen
Michelsdorf begriffen , als der Angriff der preu¬
ßischen Kavallerie erfolgt .

Wie ein Wettersturm brausen die Gardehusa¬
ren- und Kürassier-Schwadronen des ersten
TrSffens der Reserve -Kavallerie Dolsss gegendie rechten , die der westpreußischen und schlesi¬
schen Ulanen der Abteilung von Mutius fast
gleichzeitig gegen die linken Flügelbataillone der
Division Maison heran . Weder die auf etwa
100 Schritt vor dem Einbruch abgegebene Salve
des fertig aufmarschierten rechten Flügelbatail¬
lons noch die Kartätschladungen einiger unge¬
schickt aufgestellter französischer Geschütze ver¬
mögen die Wucht des Anpralls aufzuhalten .
Allen voran fliegt der furchtlose Oberst von
Dolsss . Wie ein Tiger setzt sein Rappe in ge¬
waltigem Sprunge über die bajonettstarrende
Mauer in das vorderste Karree hinein und mit
scharfer Klinge teilt der kampfgrimmige Reiter
blutige Hiebe aus . Gleich hinterher brechen 2
Schwadronen der Gardehusaren in die geschlos¬
sene Masse ein . Die dichten Klumpen der Stehen¬
gebliebenen werden teils niedergeritten , teils zu¬
sammengehauen , teils auseinandergejagt . In
die beiden nächsten noch im Aufmarsch befind¬
lichen Bataillone fahren 4 Schwadronen der
schlesijchen Kürassiere hinein . Bald sind auch

deren dichte Haufen überritten und zersprengt.
Von der Artillerie gelingt es nur einigen weni¬
gen Fahrern , teils mit , teils ohne ihre Kanonen
nach dem schützenden Dorfe zurückzugaloppieren .
Nur einzelne Knäuel schließen sich nach dem
Durchbruch um ihre Kommandeure zusammen .
Doch nur für wenige Augenblicke. Denn nun
sausen eipige im sumpfigen Gelände südlich
Michelsdorf zurückgebliebene Schwadronen
Gardehusaren und Kürassiere heran . Beim Ein¬
bruch will das Pferd des Leutnants Pförtner
von der Hölle von den schlesischen Kürassieren
nicht einspringen . Da zischt ein scharfer Hieb
des Reiters auf das ungehorsame Tier durch die
Lust . Ein Aufbäumen , ein fürchterlicher Satz
und Roß und Reiter sind mitten im Haufen drin ,
wo der kühne Springer einen Regimentskom
mandeur niedersticht.

Gleichzeitig mit dem ersten Treffen Dolsss hat¬
ten auch die 4 Schwadronen der westpre-ußischen
und schlesischen Ulanen die beiden linken, schon
flüchtigen Flügelbataillone sowie die Bedienung
mehrerer Geschütze über den Hausen geritten
Während nun diese gesamten Reitermassen die
fliehenden Trümmer der 6 französischen Batail¬
lone teils nördlich- Michelsdorj vorbei , teils in
verlustreichem Durchstoßen durch den Ort selbst
verfolgen , ist Major von Grolmann mit dem
zweiten Treffen Dolsss , den ostpreußischenKüra"
sieren, nach links um das sumpfige Gelände süd¬
lich des Dorfes herumgeritten , um das zur Be¬
wachung des Parks westlich Michelsdorf in Kar¬
reeformation stehende Bataillone anzugreisen.
Nach einigen wohlgezielten Schüssen der schnell
vorgeholten 10. reitenden Batterie des Leut¬
nants Schäffer wird auch dieses Viereck von den
ostpreußischen Kürassieren und der Jäger'
schwadron der Gardehusaren auseinandergejagt
Dies alles hatte sich so schnell abgespielt , daß das
dritte Treffen Dolsss , die Garde de Corps um»
brandenburgischen Kürassiere sowie die schlessi
schen Husaren Zielens und die brandenburg»'
schen und neumärkischen Dragoner der Abtei'
lung Mutius zum Eingreifen zu spät kamen um»
nur noch einige Trupps Nachzügler gefangen
nehmen konnten.

Als nun von Hainau aus ein französischesM i j
giment und mehrere Batterien zur Ausnahme j
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schlich , „ tzete152 -R . Ein Knabe beobachtete den
« »^ J , und mit dessen Hilfe gelang es, den Dieb

— Hier ist die Hühnerpest aus -
-en und fordert viel« Opfer,

vurmersheim. 24 Mai . Der für hier und Um-
^ -7 schon lang gewünschte Gemüsemarkt

E nächsten Samstag (31 . Mai ) seinen An¬
na»^ Markt findet statt jeweils Mittwochs
^ '

Samstags von 7 bis 12 Uhr . Für Karlsruher
^ Rastatter Gemüsehändler find auf der Staats -
^ besonders der LokaLahn , die gerade am Markt-

sehr gute Verbindungen vorhanden . Das
iAsaebiet umfaßt die Ort« Durmersheim , Mörsch ,
LAuraweier , Bietigheim. Oetigheim, Elchesheim ,
Lkgen und Au a . Rh.

v Lsorzheim , 2b . Mai . Der 26 Jahre alte Aus-
Robert E. von Heidenheim ist am Freitag,

er im Austrage seines Arbeitgebers in einem
»Naus 2000 -4! erhoben hatte , flüchtig gegangen,

» oeaelshurst (Amt Kehl), 26. Mai . Am Sams -
um 7-12 Uhr wurden die Anwesen von Maurer

K ^ oat und Landwirt Jakob Schäfer durch Feuer
^ stört . Der Schaden beträgt ungefähr 15000

Ringelsbach , 25. Mai . Eine etwa 70 Jahre alte
-r«i von hier wurde in einem Wingert von dem etwa
sichre alten Fabian Fischer aus Seebach über¬
eilen , zu Boden geworfen und am Halse ge -
, ürgt . Der Täter wurde verhaftet.

» Ireiburg . 26 . Mai . Die vierte Hauptversamm-
,»« des Badischen Turnlehrervereins

vom 20 . bis 22. Juni hier statt. Der Direktor
^ Großh . Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe ,
^ sessor Dr . Rösch , wird einen Borttag halten
A „Was läßt sich innerhalb der bestehenden gesetz-
Mtti

'
Bestimmungen noch weiter für die Förderung

^ Leibesübungen an der Schule tun ? "

X Radolfzell . 25. Mai . Gestern abend sprang bei
d« Abfahrt des Sigmaringer Zuges «in Mann noch
Wwnigst aus dem Wagen und fiel zwischen Bahnsteig
Z Trittbrett . Er konnte sich aber noch an diesemhalten ,
« bei ihm seine Frau behilflich sein wollte. Auch sie
^ zu Fall und stürzte auf die Puffer. Der Schaffner
ich den Vorgang und konnte den Zug noch rechtzeitig
Mi, Stehen bringen und die Beiden fast unverletzt aus
Ar todesdrohenden Lage befreien.

Konstanz , 25 . Mai . Der des Straßenraubs und
Mrduersuchs beschuldigte Italiener Arigioni Luigi ,
kr am Samstag den 8. März d . I . seinem Landsmann

Arbeitskollegen Ferdi mehrere gefährliche Stiche in
HMt und Hals versetzte und chm eine silberne Taschen-
chr iwd etwa 20 Bargeld raubte, ist in der Nähe
Mls verhaftet worden . Seme Auslieferung ist bereits
,»r mehreren Tagen hierher erfolgt . Als ihm der schwer
«richte Ferdi gegenübergestellt wurde , sagte er nur , er
dedaure , daß jener nicht tot sei . Er habe geglaubt ,
Kchi sei tot , als er ihn beraubte . Wenn er heute nicht
zchmgen wäre , würde er dm Ferdi töten .

X Gottmadingen (Amt Konstanz), 25 . Mai . Wäh¬
lend das zwei Jahre alte Kind des Fabrikschlofsers
Null er mit nvch andern Kindern vor der elterlichen
Behausung spielte, kam ein Fuhrwerk von Binningen
i, leichtem Trabe daher : das Kind geriet unter die
ZW« , wurde überfahren und verschied auf
kr Stelle ._

Ans Aachbaklöndern.
Aus der Pfalz.

a. Dörth , 26. Mai . Gestern abend gegen S Uhr
wurde hier ein Kind von einem in rasendem Tempo
iahrenden Auto überfahren . Die Insassen des
Litos kümmerten sich keineswegs um das verunglückte
And, sondern fuhren in unverminderter Geschwindig¬
keit weiter, wobei sie nahezu noch einen allen Mann
iibersahren hätten. Das Auto wurde aber am Bahn¬
hof Wörth von dem telephonisch verständigten Bahn¬
hosspersonal und der Gendarmerie angehalten. Die In¬
sassen entschlossen sich darauf, an die Unfallstelle zu-

der Trümmer der Division Maison über die
schnelle Deichsel hercmrückten , ließ General Zie¬
len gegen 7 Uhr für die bis dorthin vorgepresch¬
ten und bei der Verfolgung durcheinandergekom¬
menen Schwadronen Appell blasen. Die preu¬
ßische Kavallerie hatte in dem kurzen Gefecht
19 Offiziere und 217 Mann eingebüßt , der weit¬
aus größere Teil , darunter auch der treffliche
Oberst von Dolffs , hatte in den engen Straßen
»vn Michelsdorf den Heldentod gefunden . Der
Verlust der Division Maison hingegen betrug
18 Offiziere , 1345 Mann (davon etwa 500 Ge¬
fangene ) und 5 Geschütze .

Zu seinem größten Bedauern war Blücher erst
gegen Schluß dieser glänzenden Waffentat auf

eigentlichen Gefechtsfelde eingetroffen . Auf
Freund wie auf Feind hatte das kühn angelegte
unternehmen einen nachhaltigen Eindruck ge¬
macht. Bei der preußischen Armee , insbesondere
der Reiterei, nahm das Selbstvertrauen und die
Zuversicht einen kräftigen Aufschwung und beim
Mgner waren von nun ab die vorderen Heeres¬
teile weniger zudringlich und marschierten aus
Respekt vor der preußischen Kavallerie in größe¬
rer Gefechtsbereitschaft. Nur Barclay de Tolly ,
»er Oberkommandierende der verbündeten
Armee , war mit der herzerfrischenden Ruhmes¬
tat nicht einverstanden . Er sprach sich wohl über
"ie Tapferkeit der preußischen Truppen anerken¬
nend aus , fügte aber hinzu , daß man .sich in
Zukunft derartiger Unternehmungen enthalten
Mochte, da sie die Kräfte unnutz schwächten , deren
Zusammenhalten aber zur Erreichung wichtiger
Zwecke notwendig wäre .

Theater «ad Musil.
Großherzogliches Hoftheater.

Man schreibt uns : Fritz Cortolezis , der für*e sreigewordene erste Kapellmeisterstelle ins Auge
^ icht ist, wird am 1 . Juni die Aufführung von
- Tristan und Isolde" dirigieren . Herr Cortolezis
Ulfst heute abend ein, um die Proben des Werkes
tu leiten .

Franz Schönfeld wird sich heute abend im Lust-
Wiel „Mein alter Herr" von seinen Freunden und^widsleuten verabschieden .

Karlsruher Tagblatt, Montag , den 26 . Mai 1S13.
rückzufahren und das schwer verletzte Kind , dem ein
Bein vollständig abgefahren wurde, nach
Karlsruhe in ein Krankenhaus zu bringen.

Aas dem Skadkrelse.
Wegen Platzmangel mußten verschiedene Be¬

richte zurückgestellt werden . So der über den
Kreisfeuerwehrtag in Weingarten , über die Haupt¬
versammlung des Odenwaldklubs , ein größererüber die Eisenbahner -Versammlung in Freiburg ,
ferner solche über lokale Veranstaltungen .

Vom Hofe. Der Großherzog kehrte heute
nacht 12 Uhr 30 aus Berlin wieder hierher zurück,
während Großherzogin Hilda sich zunächst von
Berlin nach Dessau begibt . Prinz Max von
Baden ist heute vormittag 9 Uhr 35 wieder hier
eingetroffen. Grohherzogin Luise von Baden
wird erst morgen hier wieder eintteffen.

Todesfall . Kammermusiker Karl Ohle ist im
52. Lebensjahre gestorben. Der Verstorbene , der
auf eine nahezu 25jährige Tätigkeit im Grotzh . Hof¬
orchester zurückblicken konnte , war ein pflichttreuer
Mensch , ein hervorragender Künstler . Durch sein
bescheidenes, freundliches Wesen und seine aner¬
kannt künstlerischen Leistungen erwarb er sich die
Liebe und das Vertrauen seiner Vorgesetzten und
Kollegen.

Irih Glaßuer -Denkmal. Der Vorstand des Badi¬
schen Gastwirteverbandes hat an die Ber-
bandsoereine ein Rundschreiben gerichtet , in dem um
Beiträge für die Errichtung eines Fritz Plaßner -Grab-
denkmals gebeten wird. Fritz Glaßner war bekannt¬
lich der Gründer , langjährige Präsident und Ehren¬
präsident des Badischen Gastwirteoerbandes.

Waldgottesdienst des evangelischen Männeroer¬
eins der Altstadt . Der gestrige herrliche Maimorgen
war so recht dazu angetan , den Stadtmenschen
hinauszulocken in die wunderbare Gottesnatur :
darum folgten ouch gerne viele Hunderte der Ein¬
ladung des Eo . Männervereins zum Waldgottes¬
dienst am Sonntag in der Morgenfrühe . Schon
lange vor 9 Uhr kamen durch den Schloßgarten
und an der Ahamauer entlang die Menschen in
Scharen herbeigeströmt , und wenn auch vielleicht
mancher nur aus Neugierde gekommen sein mag,
so sind doch sicher die meisten ehrliche Gottsucher
gewesen, die aus dem innersten Trieb ihrer Seele
heraus dem Schöpfer in seiner wunderbaren Natur
mitten im Waldesfrieden nahe treten und Fühlung
mit ihrem himmlischen Vater gewinnen wollten .
Das goldene Sonnenlicht , dos zauberhaft durch die
grünen Baumkronen leuchtete, die gefiederten
Sänger auf den Zweigen , das ferne Glockenläuten ,
das durch den lauen Maiwind zum Ohr getragen
wurde , das alles wirkte zusammen , eine freudige
Feststimmung hervorznrusen , die sich in hehre Er¬
griffenheit wandelte , als von einem Posaunenchor
das Niederländische Dankgebet erschallte: „Wir tre¬
ten zum Beten vor Gott den Gerechten ." In der
Nähe des Parktores , ein wenig abseits der Allee,
war mitten im duftenden Maiengriin der Predigt¬
stuhl errichtet , und nachdem die andächtige Wald¬
gemeinde unter Begleitung von Posaunenklängen
die Lieder gesungen hatte : „Gott ist gegenwärtig "
und „Ich bete an die Macht der Liebe"

, hielt Pfar¬
rer Spei er er von Rastatt eine tief ergreifende
Predigt über Philipper Kap . 4 B . 4—8 . Er ging
von dem Gedanken aus , daß alle Menschen ein
Sehnen und Suchen nach Gott , nach Freude und
nach Frieden in ihrer Seele tragen , und daß auch
die in feierlicher Andacht versammelte Wald¬
gemeinde , von diesem Verlangen beseelt, hierher
gekommen sei ; dann führte er aus , daß alle
Suchenden und Sehnenden so lange auf dem fal¬
schen Wege seien , bis sie in dem Gottessohne den
Erlöser und Wegweiser gefunden hätten , der sie
zum Vater und damit auch zur wahren Freude und
zum wcchren inneren Frieden führt . Mit dem
Wunsche , daß alle Anwesenden zu dieser Gottes -
sreude und zum Gottesfrieden kommen möchten,
schloß der Geistliche seine gehaltvolle , feinsinnige
Predigt . Nach einem kurzen Gebet desselben sang
die Gemeinde „Die Gnade unseres Herrn Jesu

Christi" , worauf die Waldandacht mit dem Segen
geschlossen wurde . Pfarrer Speierer darf gewiß
als Dank der Waldgemeinde das Bewußtsein hegen,
daß manches seiner ausgestreuten Äimenkörner
auf fruchtbaren Boden gefallen sei ; denn jeder
Besucher des Gottesdienstes mußte sich nach dessen
Beendigung sagen : Heute Hobe ich unter ganz
eigenartig schönen Umständen die Nähe Gottes
gespürt und einen Segen davongetragen . Mit hoher
Befriedigung darf auch der Ev . Männerverein aus
diese außerordentlich wohlgelungene Veranstaltung
zurückblicken.

Für die Festveranstaltung des Badischen Franen -
vereins zugunsten des Ludwig -Wilhelm - Kranken -
heims unter dem Protektorat der Großherzogin
am Samstag , den 7. Juni , in der Orangerie und
im Hoftheater hat heute an der Voroerkaufsstelle
des Hoftheaters der Kartenverkauf begonnen und
findet dort bis zum Festtag in den üblichen Vor¬
verkaufsstunden , vormittags von S bis 1 Uhr und
nachmittags von 3 bis 5 Uhr , statt . Theaterbillets
zum Preise von 2 -st aufwärts berechtigen zugleich
zum freien Eintritt zu den Orangerie - Veranstal¬
tungen .

Kaminbrand . Im Hause Kaiserstraße 331 ent¬
stand gestern abend 10 ein Kaminbrand . Der Feuer¬
wehr gelang es nach halbstündiger Tätigkeit , das
Feuer zu löschen . Schaden ist nicht entstanden .

Unfälle. An der Ecke von Marien - und Augar¬
tenstraße wurde dos 3 Jahre alte Kind eines in
der Werüerstraße wohnenden Kaufmanns von einem
unbeladenen Lastwagen überfahren , wodurch es
einen Bruch des rechten Beines oberhalb des Fuß¬
gelenks erlitt . — Im Stalle seines Arbeitgebers
in der Langesttatze im Vororte Rüppurr wurde ge¬
stern abend ein 53 Jahre alter Dienstknecht durch
den Huftritt eines Pferdes an der Brust so erheb¬
lich verletzt, daß er mit dem Krankenautomobil ins
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte . —
Durch einen Sturz von einer Treppe zog sich in
einem Hause im Vororte Daxlanden ein Maurer
am 23 . l. Mts . schwere Verletzungen zu . Auch er
mußte gestern abend ins städtische Krankenhaus
überführt werden .

Körperverletzung . Ein verh . Landwirt aus
Beiertheim ohrfeigte am 23 . l . Mts . einen 13 Jahre
alten Knaben und warf ihn gegen einen Loternen -
pfahl , wodurch der Junge eine schwere Verletzung
an der Stirne erlitt .

Verlust. Zwei goldene Ringe und eine goldene
Borstecknadel- kamen am 24 . l. Mts . einem Arzte
in einem hiesigen Krankenhaus abhanden .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
kirchengesangsfesi. Am Sonntag , den 1 . Juni ,

findet in Feudenheim-Mannheim Las 15. Kirchen¬
gesangsfest des evangelischen Kirchengesangvereins
für Baden statt. An diesem werden sich etwa 900
Sängerinnen und Sänger unter der Leitung des
Generalmusikdirektors Dr . W o l f r u m - Heidelberg
beteiligen. Dieser hat das Amt der Leitung dieses
edlen, mehr populär -musikalischen Unternehmens auf
besonderen Wunsch seines verstorbenen Freundes , des
langjährigen Borstandes des,Vereins , des Geh . Kir¬
chenrats v . Heinrich Baffermann , seinerzeit über¬
nommen und dem Verein unter anderen auch eine
wertvolle, bei Breitkopf L Härtel erschienene größere
nnffikalische Arbeit „Der evangelische Kirchenchor "
geschenkt. Er wird mit der Veranstaltung am 1 . Juni
seine 26jährige Arbeit am Vereine beschließen .

Serichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Dienstag ,

den 27 . Mai 1913, vormittags 9 Uhr . 1 . Essig ,
Gottfried, Taglöhner von Enzberg, Meider , Emil
Adolf , Taglöhner von Pforzheim , Schlauch , Karl,
Taglöhner von Adelshofen, Pfisterer , Artur , Alt-
Händler von Dillweißenstein, Roß nagel , Leon¬
hard, Goldarbeiter von Pforzheim , Augen st ein ,
Karl Friedrich, Möbelpacker von Göbrichen, Aab ,

th . Erstaufführung im Mannheimer Hosthealer .
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .) „Sollten
Sie daran Gefallen finden, so müßten Sie alle ihre
etwaige Bildung beiseite setzen und recht eigentlich zu
Kindern werden, um sich kindlich erfreuen und er¬
götzen zu können .

" So spricht der Dichter zum Pu¬
blikum in Tencks „Der gestiefelte Kater"

, und so aucy
will Busoni seine musikalisch- fantastische Komödie auf¬
gefaßt haben. — Es waren auch in Mannheim , wie
im April o . Js . in Hamburg nur wenige, die Busoni
in seinem Libretto von „Zauberspuk und Romantis -
mus " zu folgen imstande waren , und diese wenigen
waren seine Freunde und Schüler. Alle übrigen be¬
wunderten die eminent technische Kunst, die geist¬
reichen Einfälle . Aber das musikalische Herz ging
leer aus . So berichtete man s. Zt . aus Hamburg, und
so blieb auch hier der Gesamteindruck , trotzdem Busoni
eine gründliche Umarbeitung oorgenommen hatte . —
Die Handlung versetzt - uns in das Jahr 1820 und
spielt in Berlin . Es liegt ihr eine Novelle von E . Th.
Hoffmann zugrunde. Der begabte junge Maler Ed¬
mund Lehsen lernt durch Zufall Albertine, die Tochter
des Kommissionsrats Voswinkel kennen . Das „Zi -
garro" macht den Vermittler. Der Vater aber hat
den Geh . Kommissionssekretär Thusmann zum Gatten
seiner Tochter bestimmt, und der Judengreis Ma-
nasse wirbt für seinen Neffen, einen jüdischen Ele¬
gant, den Baron Bensch . Der Goldschmied Leonhard
liebt den jungen Maler und ebnet ihm mit zauber¬
haften Mitteln den Weg. Auf seinen Vorschlag wer¬
den die drei Freier zum Schluß vor drei verschlossene
Kästchen gestellt , um über ihr Glück oder Unglück zu
entscheiden. Natürlich zieht Edmund den Haupttreffer
und wird Albertines Gemahl. Die Musik Busonis
illustriert diese Handlung, ohne die Bühnenunmög-
lichkeit des Sujets beheben zu können . Man mutz
es geradezu als eine Künstlerschrulle bezeichnen, einen
solchen Stoff , der mit seinen Anschauungen einer ver¬
gangenen Zeitepoche angehört , zum Vorwurf einer
modernen Opernhandlung zu machen . Und Busoni
sucht noch durch harmonische und kvntrapunktische
Kunsteleven zu ersetzen, was ihm an erfinderischer
Kraft, an belebender Wärme abgeht. Deshalb konnte
auch die sorgfältige Belebung durch Bodanzky die
Oper nicht retten. Herr Bartling wußte den Ed¬
mund nicht völlig zu erschöpfen . Die Albertine von
Frau Tusch kau war eine gesanglich und darstelle¬
risch einwandfreie Leistung. Herr M . Felmy gab '
den Geh . Kanzlei-Sekretär mit erstaunlicher Sicherheit
der Charakteristik. Die Herren Bahling , Fen -
ten , Kromer und Landory ergänzten das En¬
semble aufs beste. Der Beifall am Schluffe galt mehr
der ausgezeichneten Aufführung als dem Werke .

F . M.

th . Richard-Ivagner -Gedächtuisfeier in Heidelberg.
Im großen Saale der Stadthalle , die bis auf den
letzten Platz besetzt war , beging gestern abend die
Bürgerschaft Heidelbergs eine würdige Gedenkfeier
des großen Meisters . Der Saal war schön geziert.
Vor dem großen Orchester , das versenkt war , stand ,
umgeben von zartem Grün , Richard Wagners Büste.
Eingeleitet wurde die Feier durch einen Prolog von
Otto Frommel , der unter großem Beifall von
Frl . Marie Bassermann vorgetragen wurde.
Dann spielte das Orchester unter Prof . Wolfrums
bewährtem Dirigentenstab die Ouvertüre zur Oper
„Die Feen"

. Es folgten drei Lieder mit Klavier¬
begleitung, gesungen von Frau Luise Lobstein -
Wirz , die ebenfalls viel Beifall fanden . Weiterhin
spielte das Orchester die „Bacchanale "

, nachkompo -
nierte Venusbergmusik aus „Tannhäuser " und den
Liebestod aus „Tristan und Isolde "

. Anton van
Rooy (London) sang zur Orchesterbegleitung die Arie
des „Holländer" und zum Schluß Sachsens Schluß-
gosang aus den „ Meistersingern"

: begleitet vom Or¬
chester. Den Schlußchor aus dem dritten Mt der
„Meistersinger" sangen die Mitglieder des Bachvereins
und des Akademischen Gesangvereins . Das Publi¬
kum lauschte mit Andacht den eindrucksvollen Dar¬
bietungen und spendete reichen Beifall . H . B.

th . Die verbotene Richard-Daguer -Aei« in Paris .
Wie sich der „Lok . -Anz.

" aus Paris telegraphieren
läßt, ist im höheren Aufträge die öffentliche Richard-
Wagner-Kundgebung , die sich der Aufführung von
„Tristan und Isolde" auf der Bühne der Großen Oper
hätte anschließen sollen , unterblieben . Die
Chauvinisten sind über diesen Erfolg ihrer Agitation
sehr befriedigt .

th . Dr. Waldemar Staegemann , der vom Herbst ab
von der Dresdener Hofoper als Bartton verpflichtet
wurde , hat jetzt einen Vertrag auf fünf Jahre mit
dieser Bühne abgeschlossen.

m . Die mißvergnügten Kölner Sänger . Der Kölner
Männergesangverein beschloß in einer außerordent¬
lichen Sitzung, an Gesangswettstreiten sich nicht mehr
zu beteiligen und den Dirigenten Professor Joseph
Schwach zum Ehrenmitglied zu ernennen .

Kauft and Wissenschaft .
Lin neues Kunsthaus in München. (Bon unserem

Mitarbeiter .) Am Beethovenplatz ist ein Galerie¬
neubau entstanden, dessen Schöpfer Emanuel von
Seidl im Aufträge F . I . Brakls damit ein Aus-
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Wilhelm Ludwig, Goldarbeiter von Pforzheim , wegen
einfachen und Rückfalldiebstahls usw . 2. Hufs , Wil-
Helm Jakob, Konditor von Tiefenbronn, Nestele ,
Adolf , Agent von Stuttgart , wegen Betrugs usw .
3 . Wittum , Bernhard Robert, Kaufmann und
Wildprethändler von Pforzheim, wegen Urkunden¬
fälschung uftv . 4 . Steigner , Jakob , Taglöhner
von Jagenheim , wegen Unterschlagung . 5. Scherer ,
Wilhelm, Amvaltsgehilfe von Freiburg , dessen Ehe¬
frau , Elisabeths geb . Hünher von Gotha, wegen Unter¬
schlagung usw.

Karlsruhe , 23. Mai . Sitzung der Strafkam¬
mer 4 . Vorsitzender : LandgerichtsdirektorDr . Rei ß .
Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Krall .

Am 31 . März entwendete der Zigarrenarbeiter
Josef Freidel aus Kirrbach aus der Wohnung der
Zigarrenarbeiterin Frohmüller daselbst den Geld-
oetrag von 4 Er wurde wegen Diebstahls im
Rückfall mit 6 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Mo¬
nats Untersuchungshaft, bestraft.

Eine sechsköpfige Wilderergesellfchast aus Gochs¬
heim mußte im folgenden Falle in der Airklagebank
Platz nehmen. Die Ungeschuldigten waren der Tag¬
löhner Karl Jakob Bratzel , der Taglöhner Gott¬
lieb Friedrich Winai , der Gipser Engelhard Geck -
ler , der Taglöhner Friedrich Küstner , der Weg¬
wart Ludwig Wilhelm Schäufele und der Oel-
müller Friedrich May . Alle wohnen in Gochschedn .
Den Angeklagten wurde zur Last gelegt, daß sie, und
zwar Bratzel, Winai, Geckler, Küstner und Schäufele,
an Orten , an denen zu jagen sie nicht berechtigt waren ,
die Jagd ausübten , May Sachen an sich brachte, von
denen er wußte, daß sie durch eine ftrastmre Hand¬
lung erlangt waren , sowie Bratzel bei seiner Tat
Hilfe geleistet hat. Bratzel erwarb sich in Bretter »
zwei Jagdgewehre . Die Kaufverträge hierüber unter¬
schrieb der Angeklagte mit dem Namen Ludwig Dörr¬
mann , um den Verkäufer Gerweck und die Behörden
über seine Persönlichkeit zu täuschen . Er machte sich
damit der Urkundenfälschung schuldig. Sämtliche An¬
geklagten wurden verurteilt : Bratzel zu 1 Jahr vier
Wochen Gefängnis, abzüglich 4 Monate 4 Wochen
Untersuchungshaft, Winai zu 4 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft, Geckler zu 5
Monaten Gefängnis, abzüglich 3 Monate Unter¬
suchungshaft, Küstner zu 3 Monaten 2 Wochen Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft,
Schäufele zu 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis , ab¬
züglich 2 Wochen Untersuchungshaft, May zu 2 Mo-
naten Gefängnis, verbüßt durch die Untersuchungs¬
haft.

Haares. Gewerbe aab verkehr.
Versteigerungen

in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Breiten,
Bruchsal , Durlach , Eppingen , Ettlingen, Rastatt.

Dienstag, den 27 . Mai 1913 .
Knppenheim . Stangen- u. Brennholz -Derst . vorm.

9 Uhr im Rathaus. Grötzingeu . Farren -Berft., Zu¬
sammenkunft vorm . 11 Uhr im Fafelhof . Bauerbach .
Rindsfarren-Verst . vorm . 11 Uhr im Farrenhof.

X /
)

vvkldeksnntsinödie
Vorzüge dsp eckten

Hokenloks kiHswunH
2 - 3 TsUer kosten

nuftlOA».

stellungsgebäude errichtet hat, das in seiner zweck¬
mäßigen und repräsentablen Gestaltung wohl einzig
in seiner Art ist . Trotz den ungünstigen Platzverhölt-
niffen , — der Bau war in ein Dreieck zwischen Goethe-
und Lessingstraße hineinzustellen , — ist die Raum -
frage mustergültig gelöst worden.

Die neue Galerie erhebt sich als großer durch Erd-
und Obergeschoß hindurchziehender Kuppelraum, um
den 14 Ausstellungssäle gruppiert sind. Die Lichtver -
hältnisie »sowohl als auch die Bespannungen der
Wände entsprechen durchaus den Bedingungen moder¬
ner Bildrepräsentation. Ein jedes der Gemälde
kommt in den mit Platzfülle gesegneten Räumen gut
zur Geltung. Das in der Hauptsache den Münchner
Künstlern gewidmete Kunsthaus beherbergt die besten
Namen . Keller , Habermann, Stuck, Bloos, Sam -
berger, Th. Th . Heine , Erker, Jank seien nur heraus¬
gegriffen. Ohne Zweifel bedeutet die Errichtung der
soeben eröffneten Galerie Brak! eine bedeutungsvolle
Mehrung im Münchner Kunstleben . M.

w . Zum fünfzigsten Geburtstage von Heinrich
Rickerk. Geheimer Hofrat Prof . Dr . Heinrich Rickert ,das Haupt der Freiburger Philosophenschule , vollen¬
det am 25. Mai sein fünfzigstes Lebensjahr . Ein
Sohn des bekannten freisinnigen Führers , ist Rickert
in Danzig geboren. 1891 hat er sich in Freiburg
habilitiert , nach fünf Jahren wurde er ordentlicher
Professor. Rickert hat in seinen bedeutungsvollen
Schriften , die eine ganz neuartige Erkenntnistheorie
begründeten und auf der Grenze zwischen Geistes¬
wissenschaft und Naturwissenschaft mit souveräner
Eigenart sich bewegen , fchulbildend gewirkt und isteiner der Führer der modernsten deutschen Philoso¬
phie. Von feinen zahlreichen Schriften nennen wir
das erste Hauptwerk, das heute in dritter Auflage
oorliegt, über den Gegenstand der Erkenntnis . In
einem großen Werke über die Grenzen der natur¬
wissenschaftlichen Begriffsbildung gab Rickert zugleich
eine logische Einleitung in die historischen Wissen¬
schaften . lieber Kulturwissenschaft und Naturwissen¬
schaft, über das moderne Lieblingsproblem der psycho¬
physischen Kausalität und des psychophysischen Paral¬
lelismus , über Geschichtsphilofophie, über das Eine ,die Einheit und die Eins, über Lebenswerte und
Kulturwerte hat der Gelehrte in anregungsreichen
Büchern gehandelt. In diesem Semester übt er als
wohl erster Kathederphilofoph über den neuen fran¬
zösischen Lieblingsphilosophen Henri Bergson. Rickert
ist Mitglied der Heidelberger Akademie der Wissen -
schäften . _
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guten , kräftigen , aromatischen

Nährsalz - Kaffee
Kaffee-Ersatz. Schmeckt

, wie Bohnenkaffee.
Was Sie sonstwo

mehr zahlen , ist zwecklos .

WWW Uuberl.
Kaiserftr .122 u . 87 , Kreuzstr. 18 .

Kneifels Haartinktur
hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall u. Kahlheit und zur
Pflege des Haares rühmlichst be¬
währt u. einen Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen . Zu haben p .
Flasche 1, 2 u . 3 bei L. WolfWitwe, Karl- Friedrichstraße 4,C. Roth, Hofdrogerie.

vsmeuküle
elsx . garn ., lardigs Lute sowie
Trauvr -klüts von Nb . 8.— an

Lniilie ksinpf ,
Karlsrabe, Krsuestr. 17III n .22

(2 Minuten vom Labnbol).
Lein lutckoo . Lilllgs kreise .

Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstundm: Freitags 6—7 Uhr.

Dienstags 8 —8 Uhr.
Liudeuschule. Kriegstratze 44 .

illligk ÜSUSltLUVII
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Iiil'ücllgkliliedklik llimiep
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g,rt vertragen. Heben der Kräftigung des Körpers wirdaueb Anregung der geistigen Kräfte sraielt. Hebt beiKrwaebssnsn kvrpsrliebe and geistige Dsistnngsfäkigkeit.Krfoig itderrasedend . Dosen eu Mk. 1.— and 1.80 in
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Riedel L Co .. Telepho «
Adlerstrahe 4.

I
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n »ebwitt »gs2 bls bÄ lldr .

berrendaöereit : HIs übrig«
Leit und Sonntags vor¬
mittags 7—12 Dkr.
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Grundstücks -Zwangsversteigerung «

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb. - Nr . 2118 : 4a 82 qm
^ KebSuden , Karl -Wilhelmstraße 16 .

Eigentümer : Maurermeister Christian Rochfuß alt Eheleute in
^^ ^

Schäsnng : 64000
E^ snaerungstagfahrt : Mittwoch, den 4 . Juni 1913, vormittags 9 Uhr,

« otariatsgeb -iude , Adlerstraße 25 .
^ Mündliche Auskunft gebührenftei beim Notariat .

Karlsruhe , den 19 . April 1913 .
Grofth . Notariat VIII als Vollstre ckungsgericht.

— Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Nr . 1781 : 1 » 10 qm mit

j Gebäuden , Durlacherstraße 42 . Stuf dem Grundstrick wird eine Bäckerei

- ^ ^
Eigentiimer : Bäckermeister Leopold Gutjahr Eheleute in Karlsruhe .
Schätzung : 19500 Mark .
BersteigerungStagfahrt : Dienstag, den 8. Juli 1913, vormittags

g Ubr , im RotariatSgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 17 . Mai 1913 .

Grosth. Notariat VIII als Voll streckungsgericht.

Weigerung altert. Möbel u.
Donnerstag, den 29 . Mai , vormittags 9 Uhr beginnend, im Auftrag
einer Herrschaft wegen Wegzug in meinem Lokal , Douglasstr . 14 , parterre ,
gegen bar :

1 ant . zweit . Schrank , 1 gotischer ant . Tisch , 1 reichgeschnitzte Truhe ,1 geschn . Truhenbank , 1 ant . Bauern -Kastenuhr , 4 vierländer Stühle ,1 ant . Tisch , 1 großer Lehnsessel mit Seidenbezug , 4 reichgeschn . Holz¬
stühle , 1 geschn . Holzrahmen mit Spiegel , 1 geschw . Kommode mit
Beschlägen , 1 ant . Bauernfigur , 1 vergold . Engelkinderfigur , 2 Hohe
Postamente geschn . Kinderfiguren , 1 ant . Lusterweibel und 1 vergold .
Biedermeier - Kronleuchter , beide in Holz für Kerzen und Gas ein¬
gerichtet , 1 Biedermeier - Kommode mit Beschlägen , 1 Spinnraken ,8 Jagdbilder , Stiche von I . E . Riedinger , 2 wolfhunbähnliche Hunde¬
köpfe , 3 sehr starke Edelhirsch - Geweihe ans Schilder , 8 orientalische
Waffen , 1 großer Spiegel in reichgeschn . Holzrahmen , 1 geschnitzter
Regulator , kups . Teekessel und Schwenkkessel , 1 kups . Wassereimer ,
Meffingschale (graviert ), 1 Mandoline mit Gitarrenbesaitung , 1 alte
Violine , Rand eingelegt , 1 Waschtisch mit Marmor , 1 Bettstatt mit
Rost u . guter Roßhaarmatratze , 1 schöner Bücherschrank , 1 Diplomaten¬
schreibtisch , 1 große Kastenuhr mit Turmuhrschlag , 1 Vertiko in Eichen ,1 Pfeilerspiegel mit Schränkchen , 1 eichen gew . Schreibtischaufsay und
1 Waschtischaufsatz mit Spiegel , 1 Notenregal , 1 Holzfäule , 1 Bücher -
etagere , 1 Schulbank , 2 Staffeleien , 1 schöner Gewehrschrank in Eichen
mit Einrichtung , 2 Fensterportieren , 1 rundes Tischchen , 2 starke
Damschaufler auf eich. Schilder : c .,

MW einladet

B . Koßmarm, Mimtor . Tel. W .

VlMlM
Dienstag , den 27 . Mai 191 » .

nachmittags 2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokale Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Diwan
mit Umbau , 4 Schreibtische , 3 Chif -
fonnieres , 2 kompl . Betten , 1 Buffet ,
1 Polstersessel , 1 Saloutisch , 1 Ziertisch ,
3 Oelgemälde , 1 gr . Tisch , 1 Stuhl ,
2 Waschkommoden , 1 Nachttisch , 2
Pfeilerkommoden , 2 Spiegel , 1 Bücher¬
schrank , 1 Nähmaschine , 1 Schreib¬
maschine , 7 Warenregale u . Schränke ,
3 Ladentheken .

Karlsriche , den 26 . Mai 1913 .
Böttcher . Gerichtsvollzieher.

kkmeiiMmlWllg
in Zcliönster Karkrulie ^ bestellend au8 9 Am¬
mern , sebr grober Halle , vielen I^ ebenräumen , 6aä ,3 ösllconen un6 1errs88en , Zrokem Oartensnteil ,^ entralbeirunZ , V^ armwaWerleilunA elelctri8clier uncl
038beleuclitunA aut I . Oktober 1913 ru vermieten .
Keflelctanten belieben ibre Httre88e unter I>Ir. 192 im
laZblattbüro abmZeben .

8

IWüljs-Nktlkigrkmg .
Mittwoch , den 28 . Mai ISIS ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Steinstr . 23 ,
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Chiffonniere , 1 Schrank , 1 Vertiko ,
1 Schreihtisch , 1 Diwan u . 1 Ladentisch .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1913 .
Haupt , Gerichtsvollzieher .

Weltzienstratze 5 ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh -
MNgeu mit Bad , auf 1 . Juni oder
1 . Juli zu vermieten . Näh . K . Ditter .
Goethestraße 31 . Telephon 2676 .

KMs BseWrche 44
sind schöne 3 Zimmerwohnungen , mo¬
dern ausgestattet , mit Bad , Balkon ,
Veranda , Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Leuzstraße 2 im Eckladen .

Hirschstrafte » 1 . patt ., ist auf- - — . 1 . Juli eine groß . 2 Zimmerwohnung
U ^ ^ i ^ 1 1 1 nebst Küche ( Gas , Keller ) an kinderloseemvvermerstr . i n,

Köruerstraße 1 » . 4 . Stock, Zwei-
Zimmerwohmmg auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres im 3 . Stock , links .

Scheffelstrafte 85 ist im Seiten¬
bau auf 1 . Juli eine 2 Zimmer¬
wohnung zu vermieten. Näheres bei
I . Schindler , Maxaustraße 1 ll r .

Sofienstr. 58 sind im Hinterhs.
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl .
Famil . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . im Vorderhaus , 2 . Stock .

Freitag , den » 9 . Mai 1913 ,
Nachmittags 2 Uhr , zu Bergzabern
im Hotel „ Rössel " kommt der bisherige
Jagdkomplex des verst . Geh . Kommer¬
zienrates Karl Karcher vonFranken -
chal zur Wiederperpachtung , und zwar :
Jagdbogen I Feld , Wingert u . Privat¬

wald von Dörrenbach . . 490 da
Jagdbogen II Gemeindewald

von Dörrcnbach . . . . 300 „
Jagdbogen III Feld v . Berg -

wbern in 2 Bögen . . . 852 „
Jagdbogen IV Gemeinde -
wald Bergzabern , Kapellen ,
Niederhorbach und Pleis¬
weiler i. Distrikt Querenberg 178 „

Jagdbogen V Feld u . Wald
von Blankenborn . . . 172 „

Jagdbogen VI Feld u . Wald
von Birkenhördt , nördlich
der Straße Bergzabern -
Vorderweidenthal . . . 286 „

Jagdbogen VIl Staatswald¬
bezirk Bergzabern . . . 177 „

Summa 2455 da

, Hiewon zirka 1420 da Feld - und
zirka 1035 da Waldjagd .
, Die Jagden sind gut gepflegt und

eignen sich zur Zusammenlegung zu«nein größeren Jagdgebiete .
Hauptwildarten : Rebhühner , Hasen ,Rehe, Auerwild . Pachtdaucr9Jahre .

. Pachtbedingungen die für Gememde -
lagden und Staatswaldjagden üblichen .

Weitere Auskunft durch das k. Forst -
mit Bergzabern und die einschlägigen
Bugermeisterämter .

StMs -IecheigerW
des Domäuenamts Karlsruhe .

1 . Samstag , den » 1 . Mai d. I .,
vormittags 19 Uhr,

in der Wirtschaft zur „ Kanne " in
Grötzmgen von 15 bs , Ziegellöcher¬
wiesen , Gemarkung Durlach , und
20 ba der großen Brühlwiese und
Bennemmwiese , Gemarkung Grötzmgen .2 . Dienstag , de» S. Juni d. I ..

vormittags 9 Uhr.
in der Wirtschaft zum „ Schlößchen "
in Klein -Rüppurr von 54 ba der Ge¬
wann obere und untere Mühlwiese ,
Salmenwiese , Fautenbruch und ein¬
gemachtes Stück des Kammerguts
Rüppurr .
3 . Mittwoch , den 4 . Juni d . I ..

vormittags 9 Uhr.
in der Wirtschaft zum „ Schlößchen "
in Klein -Rüppurr von 63 da der Ge¬
wann Weierwald , Nachtweide , Bleich¬
wiese , Seewiese , großer und kleiner
Schelleuberg desKammerguts Rüppurr .

Die zur Konkursmasse Jakob
Naber hier gehörigen Ge-
schäftsausställde im Gesamt¬
bettag von ea . 6600 Mk . sollen
im ganzen verkauft werden . Ver¬
zeichnis und Bedingungen können
während der üblichen Geschästs -
stunden bei mir eingesehen oder
von mir bezogen werden .

Schriftliche , verschlossene Gebote
sind bis 31 . Mai , nachmittags
3 Uhr , bei mir einzureichen .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1913 .
Konkursverwalter Nagel ,

Stefauienstraße 47 .

freie Lage , 7 Zimmer , reich!. Zubehör , per 1 . Juli oder später.
Näheres Bunsenstraße 11 . Auzufeheu zwischen 11— 1 u . 4— 7 Uhr .

HOiM 8,3 TktM«,
6 Zimmer , elektr . Licht, Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrschastliche Wohnung per1. Juli . Näheres durch Büro Bunsenstr . 1 L.

ßenWWvBilW ,

Zi»WS -Nrr - chMW .
Dienstag , de« 27 . Mai 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandloka ! , Steinstraße 23 hier , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Chiffonniere ,
3 Waschkommoden , 2 Trumeaus , 3
Schreibtische , 2 Diwans , 4 Tische ,
1 Sekretär , 1 Vertiko , 4 komplette
Betten , 1 Schließkorb , 1 Spiegelschrank ,
1 Nachtfis ch, 1 Plüschgarnitur , 5 Schränke
2 Bilder , 1 Hund .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1913 .
Lehmann, Gerichtsvollzieher.

Adlerstr . 30, in gutem Hause , ist
eine schöne Beletage - Wohnung von
7 Zimmern u . großer , geschlossener
Veranda nebst Zubeh . per 1 . Juli
preiswert zu vermieten . Einzuseh .
täglich von 3— 5 Uhr nachmittags .

Kaisersttlißc 158,
Ecke Donglasstraftc , drei
Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reicht . Zubehör zu vermieten .

Kriegstr . 91 , 8 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

ohne Ms -a-vis ,
Helmholtzstr. 5 ist der 2. Stock,

bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1. Juli
oder später zu vermieten. An¬
zusehen von 11 — 1 Uhr . Auskunft
parterre . _

Kaiserstratze 105
eine 5 Zimmerwohnung , Bad und
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 2 . Stocks

5 Zimmerwohmmg
als Geschäftsräume geeignet , zu ver¬
mieten . Zu erfragen 10 bis 4 Uhr
Herrenstraße 15 , 3 . Stock links .

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör , für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet , ist
auf sofort oder später zu vermieten :
Gartenstraße 8 I .

der Neuzeit entsprechend , mit
Balkon , Bad , Küche mit !
Veranda usw - ist im Hause
Melanchthonstraße 3,4 . Stock ,
Georg - Friedrichstraße 28 , 2 .
Stock , perl . Juli zu vermieten .
Näh . Georg - Friedrichstr . 28
im Bureau od . Melanchthon¬
straße 3 , parterre .

Zu vermieten
«Ulf sofsrt »der Wer:

Waldhorustratze 49 , 3 . Stock,
eine 2 Zimmerwohmmg und
Zugehör ;

Waldhornstrafte 49 . 4. Stock
des Hinterhauses , eine 2 Zim¬
merwohnung und Zubehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfaer.

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald -

hornstr . 25 sofort oder sväter die
Wohnung im 3. Stock.

7 Zimmer mit Erker u . 2 Bal¬
konen , Badezimm . , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Gas - u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u . An¬
strich ) nach Wahl und Wunsch des
Mieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau , wie besonders
für Ausübung d . ärztlichen (zahn¬
ärztlichen ) Praxis . Besichtigung
jederzeit (Hausmeister ) . Nätiere
Auskunft im Anwaltsbureau Kai¬
serstraße IVO, 3 . Stock .

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per sofort oder später zu
vermieten : Zirkel 25 s , Vetter .

vermieten
lliif sofort oder später :

Adlerstrafte 38 . 3 . Stock, beim
Hauptbahnhof , eine geräumige
5 Zimmerwohnung u . Zugehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepsner.

HuyduplaH
Ecke Mozattstraße 9 , 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per 1 . Juli . Näh. Büro
Bunsenstraße 1 I .

Rheinstrutze 13
sind die Bel -Etage mit 4 — 3 Zim¬
mern. Bad und Zubehör , sowie
der 3 . Stock mit 4 Zimmern und
Zubehör auf I . Juli oder früher
reiswett zu vermieten . Näheres

einstraße 37 im Laden .
pre
Rh

Tostenstr . 95 s ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnnng per
1 . Juli preiswert zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

4 Zimmerwohnung
Nelkenstrafte 33 , 3 . Stock, per
1 . Juli zu vermieten . Näh . Kaiser -
Allee 95 , 2 . Stock .

Schöne 4 Zimmerwohnung.
sehr große , Helle Zimm ., mit Man¬
sarde u . reich ! . Zubehör ist Schil¬
lerstraße 6 , pari . , per 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2 . Stock links .

Bachstr . 40b ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung nebst großer Ver¬
anda im 4 . Stock per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst od .
Liebensteinsttaße 2, 2 . Stock .

Friedenstratze 24 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen in : Laden .

Zu vermieten Ms 1 . Juli in der
Haizingerstrafte . 2 . Stock, nächster
Nähedes Elektrizitätswerkes u . Schlacht -
Hofes , eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern mit Küche im Glasab¬
schluß , Keller - und Speicheranteil .
B . Kotzmann . Douglasstr . 14 , patt .

« aü flHpsFh ?

mit 3 oder 4 Zimmer ,
sofort oder später billig

zu vermieten . Näheres Hardtstr . 27 .

In verkehrsreicher Lage der
Dnrlacherstratze ist ein

Philippstratze 33 ist im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m .
groß . Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Juli od . später zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock od . Marien -
stratze 89 , 1 . Stock , Telephon 2562 .

MWM
mit neuzeitlichen Schaufenstern ,
event . mtt Wohnung im gleichen
Hause , preiswett zu vermieten .
Gefl . Offerten unter Nr . 7056
ins Tagblattbüro erbeten .

Rheinstratze 40
ist zu vermieten auf 1 . Juli eine schöne
Wohnung im 4 . Stock von 3 Zimmern
Küche , Keller und Mansarde . Zu er ,
fragen daselbst im Laden ._ -

Sofie «strafte 87 ist eine 3 Zimm er-
wohnuug mit Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
3 . Stock .

Waldstr . 35
ist zu vermieten auf 1 . Juli em ?
hübsche Wohnung im Seitenbau , 3 . St
von 3 Zimmern , Küche , Keller uni ,
Mansarde . Näheres daselbst Vorder -
Haus , 2 . Stock .

Wälbstratze 38 . 3 Tr . hoch, ist
eine freundl . Wohnung von 3 Zimmern
nfit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung , elektr . Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst .

Büroräume
auf 1 . Juli zu vermieten :

Steinstrafte 27 . 1 . Stock, 6 Zim¬
mer , Küche und Zugehör . Auch
können 2 Räume als Magazin dazu
gegeben werden .

Näheres im Baugeschäst daselbst .

Auf sogleich preiswett zu ver¬
miete«

zwei Helle, dMchtiilMttzehtilde
Räume mit Mrs

12,50 X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet . Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . II .

Werkstätte , mit Gas u . Wasser
versehen , per 1 . Juli zu vermiet .
Näh . Körnerstraße 13 , 3 . St . links .

Glranägut .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wothe .

(12 ) - Nachdruck verboten ^

„Was Sie mir da weismachen wollen , gnädiges Fräulein ,
tzt ja alles Unsinn . Irgendetwas hat Sie verletzt , hat Sie aus
dem inneren Gleichgewicht gebracht , und nun möchten Sie gleichdas ganze Leben hinwerfen und alles grau in grau sehen . Das
Leben, mein kleines Fräulein , hat denn doch einen anderen Zweck,als Ihre Uebellaunigkeit es ausmalt . Tausend Wunder und tau¬
send süße Dinge birgt es , die sich aber dem Weibe erst dann
erschließen , wenn es wirklich liebt , selbst wenn die Liebe Leid in
stch trägt , bitteres Leid . Und darum bitte ich Sie , Fräulein von
Haßberg , versuchen Sie einmal ohne Bitterkeit , ohne Haß und
ohne " - er zögerte — „Leichtfertigkeit Ihr Leben zu betrachten ,und Sie werden vielleicht zu der Erkenntnis kommen , daß es nochandere Werte "

zu bieten hat als ein bißchen Flirt und Koketterie .
Syrta schüttelte ernst nachsinnend den Kopf .
„Mein Vater starb früh . Er war gütig zu mir , aber ich weiß ,daß ich nicht allzu traurig war , als der Tod ihn mir nahm . Erwar immer scheu und in sich gekehrt , als drücke schweres Leid seineSeele. Meine Mutter hat mich nie verstanden , und ich glaube —

w hart das klingt — sie hat mich auch nie geliebt . Ihre ganzeLiebe gilt meinem Bruder Jan . Für den lebt und stirbt sie. Er
ist das einzige Kind aus der ersten Ehe meiner Mutter .

"

„ Und Sie lieben diesen Bruder nicht ?"

Syrta schauerte leise zusammen .
„Nein , ich fürchte ihn zu sehr . Er ist hart und brutal unddann " — hier wurden ihre Augen groß und weit und ihr Mund

Zeigte sich fast flüsternd zu Hassos Ohr — „ ich glaube — er spielt .Hüten Sie sich vor ihm , ich flehe Sie an , gehen Sie ihm aus dem
Wege, er ist ein entsetzlicher Mensch und — ich schäme mich, daß erwein Bruder ist .

"

Bünau blickte mit einem Gemisch von Unbehagen und zärt¬
licher Sorge auf das junge Menschenkind , das immer näher an
ihn heranrückte und plötzlich weit die Arme den Wellen entgegen¬breitend , befreit aufatmete :

„Ach , wie wohl das tut , sich einmal so aussprechen zu können ,
nicht zu fürchten , mißverstanden zu werden und das Gefühl zu
haben , nicht ganz allein zu sein.

"
„ Syrta, " kam es leidenschaftlich von Hassos Lippen , „Syrta ! "
Ihre Augen wurden ganz dunkel , und ihre Hände den seinenmit einem heftigen Ruck entziehend , rief sie, indem sie schnell auf¬

sprang :
„Sie sollen mich nicht so ansehen , ich will es nicht .

"
„Kind , Kind, " begütigte er , während er fühlte , wie ihm heißdas Blut zum Herzen stürmte .
Es war ihm , als müsse er die zarte Kindergestalt in seineArme reißen und sie weit forttragen von hier , um sie für immer

an seiner Brust zu bergen , und doch war etwas in ihm , das ihnwarnte .
Syrta verschränkte jetzt die schmalen Hände fest ineinander ,und die Augen unbeweglich auf das noch immer grollende Meer

gerichtet , sagte sie zu Bünau , der sich ebenfalls erhoben hatte und
nun groß und stolz vor ihr stand :

„Sie dürfen nicht so zu mir sein wie all die anderen , Baron ,
hören Sie , Sie dürfen nicht ! Es würde mir weh tun , und ich will
an Sie und Ihre Güte wie an etwas Großes , Heiliges zurück¬denken , wenn unsere Wege auseinandergehen ."

„Und müssen diese Wege auseinandergehen , gnädiges
Fräulein ? "

„Ja ! "
Wie kalt und hart das „Ja " klang . Bünau schauerte leise zu¬

sammen . Und plötzlich war es ihm , als umhüllte diese schlanke,
anmutige Mädchengestalt da vor ihm ein dunkles Geheimnis ,ettvas , was sie weit von ihm trennte .

Er sah nicht das bittere Lächeln um Syrtas Mund , als sie jetztden Südwester tiefer über die braunen Locken in die Stirn zog ,um die aufsteigenden Tränen zu verbergen .

Wie verstört war Bünau plötzlich . Er kannte sich selber nicht
mehr aus . Er , sonst so zielbewußt , so klar in seinem Denken ,
seinen Anschauungen , kam sich vor wie ein Primaner , dem sichdie erste Liebe ins Herz gestohlen und der mit den wild auf ihn
einstürmenden Gefühlen nichts anzufangen weiß und sich nichtretten kann aus dem wilden Wirbel , der ihn erfaßt .

„Haben Sie nie eine Freundin gehabt ?" lenkte er gepreßtdas Gespräch wieder in harmlosere Bahnen .
Syrta schüttelte stumm den Kopf.
„Kennen Sie Ray Lassen , die schöne Westländerin , die jeden

Morgen im Familienbad Aussehen erregt ?"
„Flüchtig , Baron . Was ist mit ihr ?"

„ Ich möchte so gern , daß Sie Ray Lassen näher kennen
lernen . An ihrer Ruhe und Abgeklärtheit , an ihrer reisen , inneren
Schönheit , die in so jungen Jahren erstaunlich ist, würden Sie
vielleicht einen tiefen , inneren Halt , eine Schutzwehr für Ihre ,
verzeihen Sie , oft nur allzuflüchtigen Gedanken und Gefühle
finden .

"

Prüfend bohrte sich Syrtas Blick in seine Augen . Ruhig und
ernst hielt er den Blick aus .

Sie nickte kurz . Die roten Lippen leicht geöffnet , sah sie wie¬
der in die Ferne .

Durch das grauschwarze Gewölk brach blutrot die sinkendeSonne .
„Sie können mich heut ' Abend mit dieser blonden Schönheit ,die Sie so begeistert , bekannt machen , Baron .

"

„Wissen Sie , gnädiges Fräulein , daß Sie etwas haben , das
mich an Ray Lassen erinnert ?"

„So ? Was denn ? Ray Lassen ist groß und blond , ihre
Augen sind hell , und ich bin klein und zart , und mein Gesicht istbraun , der Blick meiner Augen ist dunkel .

"
„Aber Sie können genau so kühl und abwehrend blicken und

genau so süß und betörend lächeln wie Ray Lassen, " bemerkte
Hasso mit scherzhafter Verbeugung .

Syrta zuckte zusammen . Wieder trat das dunkle Forschenin ihre Augen , dann lachte sie hell auf .
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Me Restmratm W „LSmmchen
"

(Kaiser - Wilbelm - Passage) ist auf I . August d. I . neu zu verpachtenoder in Zapf zu geben. Leistungsfähige Bewerber erhalten näheres durch den
Besitzer B . Merkte . Kaiser - Wilhelm - Passage , oder B . Kostmau «
Douglasstraße 14.

WM -VllgebW.
„Zum Burghof ", Turmberg , Durlach , zukunftssicheresGeschäft an kautionsfähige, tüchtige Wirtslente zu günstigen Be¬

dingungen sofort zu vergeben. Gest. Anfragen an die

Turmberg -Gesellfchaft in . b. H .
Durlach , Herrenstraße 21.

Zu vermieten
ns schtt skr Mer:

Lutseustraste 24 . Magazins -
ränme m . anschließmd. Bureaus
oder Wohnung äußerst preiswert .
Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfuer.

Atelier .
Helles , geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser ) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3151 .

— i
» rkmver »

-- — - s
Kreuzstr . 29, vis -a -vis dem Pa -

laisgarten , am Hauptbahnhof , 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim¬
mer zu vermieten . Näh , parterre .

Wohn - und Schlafzimmer , gutmöbliert , per sofort oder später an
besseren Herrn zu vermieten : Akademie-
ftraße 13 , 2 . Stock.

2 hübsch möblierte Zimmer,
Wohn - und Schlafzimmer , beide
vornheraus , sofort für monatlich 38
Mk . zu vermieten bei kinderloser
Familie , nächst der Kaiser -Allee .
Frau Schatz. Goethestr . 2, 3. St .

2 sehr schöne , ruhige Zimmer sind
einzeln oder zusammen, event. unmöbl .,an solide Herren oder an eine ältere
Dame zu vermieten . Näheres im
Tagblattbüro .

2 Zimmer , möbliert . ober leer,
gegen häusliche Arbeit an pünktliche
Frau sogleich abzugeben. Näheresim Tagblattbüro .

Veroersttaße 64 lll , r ., ist ein gut
möbl . Zimmer an sol. Herrn od.

iulein aus 1. Juni zu vermieten .

Ml -Smclie
M « Men

Oktober oder später zu mieten ges.
Evtl , später Kauf . 10 Büro - und
Wohnräume , reichl.Zubehör . An¬
gebote m . Preis unter Nr . 1S3
ms Tagblattbüro erbeten.

cLLNen «ml Lokals

Mühlburg .
1 bis 2 Zimmer leer , für Geschäfts-

Zwecke , sofort oder 1 . Juli zu mieten
gesucht . Lage Rheinstr . zw . Eisen¬
bahn - u . Hardtstraße . Offerten unter
Nr . 191 ins Tagblattbüro erbeten.

Verein
sucht für einen Abend der Woche zuseinen geschäftlichenSitzungen und zur
Aufstellung eiücs BibliothekschrankesLokal. Offerten unter Nr. 189 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ammer
Für Juni sucht Reserve - Offizierut möbliertes Zimmer , eventl.

auch in Pension . Nähe der Techn.
Hochschule bevorzugt. Angebote unter
Nr . 194 ins Tagblattbüro erbeten.

lWilllieii

Zuverlässiges pünktliches

Fräulein ,
perfekt in Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben , für leichte Büro¬
arbeiten u . Korrespondenz auf 1.
Juli oder früher gesucht . Offer¬
ten mit Zeugnisabschriften nebst
Angabe der Gehaltsansprüche und
des Eintrittstermins unter Nr .170 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen Gesuch
Fleiß -, junges Mädchen , welchesetwas kochen kann und die häuslichen

Arbeiten willig verrichtet, findet auf1. Juni Stelle : Kaiserstraße 225
m Laden . _ _Tüchtige Köchi«
nach Zürich gesucht. Näheres Augarten -
ftraße 77, Hinterh . H .

Für Frankfurt a . M . wirb

tüchtiges Ätinüdche»,
das selbständig kocht, in sehr feinem
Haushalte gesucht . Lohn 28—30
Näheres bei Frau Kaiser , Douglas -
straße 18.

Mädchen-Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen per so-

fort gesucht : Luisenstraße 18.

Großh . Lehrer-Seminar I sucht per
sofort oder 1. Juni Beiköchin od. auch
fleißiges , einfaches Mädchen . Zumelden bei d. Direktion : Bismarckstr .10.

TW . ssliiles MWn
in besserer Küche und Haus¬
arbeit selbständig auf sof. oder
I . Juni gesucht : Kochstr. 3IH l.

II . Hypothek, auf Objekt in bester
Lage aufzunehmen gesucht . Offertenk. 1744 befördern Hänfenstem tb
Vogler , A . -G - , Karlsruhe .ZSMNärk
auf I . Hypothek für prima Objekt und
Schuldner per Oktober auszunehmen
gesucht . Offerten unter ll . 1743 be¬
fördert Haaseustein L Vogler , A.-G.,Karlsruhe .

II.
auf gutes Geschäftshaus in guter Lage
per Juli von Selüstgeber gesucht .
Gest . Offerten unter Nr . 146 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Mne Nellen
ISewNel,

Einfaches, fleitz. Mädchen vom
Lande , das schon gedient hat , auf1 . Juni gesucht . Dass . k . kochen er¬
lernen : Schönfeldstr . 1 , pari ., lks .

Auf 1. Juni wird ehrlich ., fleitz .
Mädchen

für -Hausarbeit gesucht . Zu erfra -
gen Kaiserstraße 105 , Laden .

Sofort oder 1 . Juni ein tüchtiges
Kücheumädche«

gesucht . Lohn 25 Mark . Näheres im
Tagblattbüro .

Ein Mädchen ,
welches selbständig kochen kann und
die häuslichen Arbeiten pünktlich be¬
sorgt , findet angenehme Stelle : Krieg-
straße 3 » , 1 Treppe hoch , rechts .

Mädchen, das koche«» M kauu»zu kleiner FamilieI > gesucht, für hier ebensolches> > findet nach auswärts
^ Stelle nachBern (Schweiz)

sowie nach Bruchsal und
Heidelberg gewandt . Zimmermädch .
auf 1 . Juni gesucht. Kellnerinnen ,
Hotelzimmermädche «, Restanra -
tiousköchi «, Beihilfe amHerdgesucht ,durch Karoliue Mntzhafen - Kast ,Waldstraße 29,2 . St . , Telephon 2581,gewerbsmäßige Stellenoermittlerin

Lehrmädchen
per sofort gesucht.

Schuhhaus Erika ,
ILudwigsplatz .

VeidUek

SuMzeitm.
Alte deutsche Feuerversicherungs -

Gesellschaft mit Nebenbranchen sucht
solventen Vertreter mit größerem Be¬
kanntenkreis für Karlsruhe und Um¬
gegend. Bestehendes größeres Inkassowird mit übertragen . Offerten unter
Nr . 114 ins Tagblattbüro erbeten.

Existenzsuchende.
Für Karlsruhe , Durlach , Rastatt ,

Schwetzingen , Brette « , Bruchsal , Hei¬
delberg und Mannheim habe ich zur
Gründung eines gewinnbringenden
selbständigen Geschäftes einige guteArtikel, ges. geschützt , der Lebensmittel¬
branche, die jeden Tag gekauft und
nachweislich mit gutem Erfolg betrieben
werden , preiswert zu verkaufen. 40°/«
Reingewinn gesichert, wozu inkl. Licenz ,Vertrieb und Material ca. 800 bis
1000 -F nötig sind. Auch für tücht.
Kaufmann sichere u. gewinnbringende
Existenz. Offerten unter Nr . 151 ins
Tagblattbüro erbeten.

sucht für pkoi »» l»« in , u.
Umgebung

redegewandte
Herren ,

befähigt znr selbständigen
Tätigkeit und zum Be¬
such v . Privatpersonen .

Sofortiger Verdienst ,feste Anstellung . Tätig¬keit kann eventl . auch als

ansgeübt werden . Of¬
ferte» unter Nr. 175 ins
Tagblattbüro erbeten .

sML Gesucht
Köchinnen»

Mädchen, diegut bürg,
kochen können, Mädchen
jür alle^Hausarbeit und
zum Mlernen , Zimmer¬mädchen.

Stadt . Arbeitsamt
(n>M . Ä

Zährjagerstr .
Arbeitsnachweis )10 « . Tel . S4S .

KLusNiinnW Lehrstelle
findet junger Mann aus achtbarer
Familie mit prima Zeugnissen.

Johannes Schlaile ,Piauohans , Douglasstratze 24.
Vorzustellen von 2—6 Uhr , nachmittags .

Kupserstecher-Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern , mit gu¬ten Schulzeugnissen und mit Ta¬

lent zum Zeichnen gesucht . Probe -
Zeit : 6 Wochen ; vom Tag der defi¬nitiven Aufnahme an kleiner Wo¬
chenlohn : Lehrzeit einschließlichder Probezeit 4 Jahre . Offerten
u . Nr . 173 ins Tagblattbüro erb .

Jüngerer Ausläufer
und Packer gesucht : Zigarren -" rik, Steinsttaße 23.

Gebildete junge Dame mit besten
Zeugnissen und guter Vorbildung sucht
für letzt oder später Beschäftigung als

Sekretärin .
Gefl . Offerten unter Nr . 190 ins Tagblattbüro erbeten.

Anständiges Mädchen , das in allen
häuslichen Arbeiten bewandert ist, suchtStelle als Zimmermädchen od . allein
in besseren Haushalt auf 1 . Juni . Zu
erfragen Klauprechtstraße 14 , 3 . Stock .

Bügler »«
hat noch einige Tage zu vergeben.
Näh . Goethestraße 33IV ._Tüchtige Kleidermacheri » nimmt
noch Kunden an in oder außer Haus .
Jackenkleider werdenauch angefertigt:
Akademiestraße 29 , 3. Stock , Vorderh .

Herren - und ÄmmD
Marke Kayser , billig abzrrae/ '
Zährmgerstraße 33 , Hos.

VeMiike
Haus -Verkauf .
In der Südweststadt (Nähe des

neuen Bahnhofs ) ist 1 oder 2 Familien¬
haus mit Garten umständehalber
baldigst zu verk. Näh , im Tagblattbüro .

Feines Hans , enth . nur 3 Wohn ,
zu 7 "/<> reut -, ohne Vermittler zu ver¬
kaufen. Vermietrisiko ausgeschlossen, da
sehr gesuchte Lage- Offerten unter
Nr . 123 ins Tagblattbüro erbeten.

Gut rentierende

Häuser
zu verkaufen eventl . gegen lastenfreie
Bauplätze zu vertauschen . Offerten
unter Nr - 48 ins Tagblattbüro erbet.

1 Bett ,1 Waschtisch, 1 ovaler Tisch, 2 Stühle ,2 Hänge - und 1 Stehlampe , Bügel¬
eisen , 1 silb . Damenuhr , 10 kar., 1
Kinderbett billig zu verkaufen . FrauRosa Gut , Brunnenstraße 5.

Gespielte Pianinos
zu 350 , 380 , -4 ! 425

mit fünfjähr . Garantie zu verkaufen .

Tüchtige Köchin sucht Stellungauf 1 . Juni . Offerten unter Nr . 195
ins Tagblattbüro erbeten.

„Ich hoffe heut ' Abend in der Quadrille mit Ihnen , Baron ,der schönen Sylterin gegenüber zu tanzen . Wollen Sie das
arrangieren ? "

Hasso errötete freudig .
Stürmisch zog er das schmale Kinderhändchen an seineLippen .
„ Nur die Quadrille ? " fragte er stürmisch.
„Nein , auch den Blumenwalzer , wenn Sie wollen . Aberbitte, nun zeigen Sie mir schnell die Bilder , da sehe ich unsereFreunde durch den Sand stampfen , und unser Idyll wird hiergleich zu Ende sein. Das .Junggesellenheim ' wird bezogen .

"
Bünau sah mit unwilliger Miene Westernburg und GrafEckartshausen zwischen Len Burgwällen auftauchen. Schon vonweitem schwenkten sie ihre Mützen . Syrta achtete nicht darauf .Interessiert betrachtete sie die photographischen Aufnahmen , dieBünau , vor ihr stehend, ihr in einzelnen Blättern überreichte.
Jetzt zuckte sie zusammen, und ein leises Rot stieg in ihrbraunes Gesicht .
„Sie zürnen , gnädiges Fräulein ?"
Bünau fragte es voll geheimer Zärtlichkeit.
„Ich finde es indiskret, Damen im Badeanzug zu photo¬

graphieren .
"

„ Wenn sich die Damen im Badeanzug öffentlich zeigen .
"

Syrta reichte langsam ein Bild zurück . Ihre Augen blickten
kühl, fast zornig .

„Sie hatten eine bestimmte Absicht , als Sie die Aufnahmenmachten?"

„Ja , ich wollte die verschiedenen Phasen Ihrer Gunstbezei¬
gungen gern im Bilde festhalten . Sehen Sie , wie Sie hier imBade mit Graf Eckartshausen einen lustigen Reigen tanzen ,und hier, wie Sie Westernburg zärtlich ansehen, als existierenur er für Sie auf der ganzen Welt . Hier, das reizende kleineBild zeigt Sie im Bademantel mit Ullinger Arm in Arm , und
hier ruhen Sie mit dem schmachtenden Pianisten gemächlich imSande .

"
Syrta lachte leise auf .

„Der gute Klaus ist köstlich. Sehen Sie nur , was er fürherrliche Augen macht."
Hasso von Bünau zerknitterte das Bild zornig in der Hand.
„ Was fällt Ihnen denn ein , Baron ? Das Bild gehört mir .

"
„Ich will es aber nicht mehr sehen. Ich ertrage es nicht ,wenn Sie so ungeniert im Badeanzug mit all den Männernschön tuen , als wären Sie im Ballsaal .

"
„Ja , tun das nicht alle anderen Damen auch ? "
„ Was alle tun , ist noch nicht für Sie . Ich flehe Sie an,Syrta .

"
Er brach erschrocken ab. Ihr kühlfragender Blick, die eisigeAbwehr in ihrem Gesicht schüchterte ihn ein . Wie kam er auchdazu, von ihr zu verlangen , daß sie seinetwegen etwas aufgab ,das ihr Freude machte?
Eckartshausen und Westernburg , die sich soeben heranpirsch¬ten, erlösten ihn aus der unbehaglichen Situation .
Mit Hellem Halloh brachen sie in ihr „Iunggesellenheim "

,der Nachbarburg , ein .
Von Westen nahten schwarze Wolken, durch die sich blut¬rote Streifen der sinkenden Sonne zogen . Ein phantastisch¬groteskes Bild . Aus der gurgelnden Tiefe der murrenden Wogenstieg es wie ein schaurig Lied von Not und Tod.
Bünau fröstelte, als er sah, wie Syrta gelaffen die Bilderin der Brusttasche ihres Regenrockes barg, und wie sie dann bis

ganz dicht an Len äußeren Rand des Burgsöllers trat und GrafEckartshausen und Leutnant von Westernburg mit ihrem reizend¬sten Lächeln die Hände entgegenstreckte, welche beide, in dem
Burggraben stehend, der das „Junggesellenheim " von dem Strand -
räubernest trennte , stürmisch an ihre Lippen zogen .

„Es ist die höchste Zeit, meine Herren, daß Sie kommen, michvon Baron Bünau zu erlösen, der mir soeben Vorlesungen übermeinen Leichtsinn und meine Frivolität " — sie warf Hasso einen
trotzigen, herausfordernden Blick zu — „hält . Darf ich michvor seinem Zorn in Ihr ,Junggesellenheim ' retten?"

(Fortsetzung folgt.)

Günstige Gelegenheit !
Piano

-Sechstel«
hat äußerst billig abzugebcn :

C. Stöhr , Ritterstr. 11, pari.
Zu verkaufe«

Bettstätten , Schreibtisch : Luisen¬
straße 34 , Seitenbau , parterre .

Billige Möbel :
Kompl . gutes Bett . 35
Eisschrank . 26
2 schöne Schreibtische von 24 an
2 Plüschdiwans , rot und grün ,

Plüschgarn . , 3 Fauteuils , rot 65 -4
pol . Kommode , Chiffon . , Vertiko ,
pol . Zimmertische - . . . 5 , 7 , 9
eich. Ausziehtisch . . . 28 ^
beinahe neue Singernähmaschine 35 ^
Waschkommode mit Marmor . 28 ^4!
Nachttische . . 4 und 10
und verschiedenes: Steinstr . 7 , Hof.

Dackel , Hkleiner , intelligenter , 8 Jahre alt,hältnisse halber m nur gute Händelverschenken. Näheres im Tagblanbü

Weißes, saub. Mer-Bett
mit Jacquardmattatze . . . «4! 15 —
vollständig pol . Bett . . . . 45.—
Plumeau u . Kissen , zus. . . -K 16 .—
extra groß . Schrank . . . . -4l 48.—
2 gl . engl , aufger . pol . Betten 80.—
sind zu verkaufen : Lesfingstr . AS
im Hof.

Mermgen,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen .
Frau Brenn , Lammstraße 8 , 2. St .

z« verkaufen.
Off , unt . Nr . 165 ins Tagblattbüro erb.

Ein gebrauchter Kohlenbadeofen
mit Kupfer -Jnnenteil und Sommer -
und Winterheizung , sowie diverses gut
erhaltenes Möbel billig zu verkaufen :
Ritterstraße 8 , 2 . Stock .

HeWasserspender,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44.

Vohnenstelken.
Tännchen 1M1 bis 2,50 und 3,00 bis

3,50 m lang , noch einige Tausend ab¬
zugeben: K. Senfer , Sägewerk ,Herrenalb . _Zn verkanse«
1 Vogelkäfig , 150 cm lang , 150 ew
hoch , 70 om tief, altes Kupfer - und
Mcsflnggeschirr . lAlabasterschale
und versch. : Boeckhsttaße 26 I rechts.

Wsser,
kleinere und größere , kaufen

Heim. Baer L Söhne i
Dampfbranntweinbrennerei ,

^ 4
_ Telephon Nr . 90 ._ »

Kaufe
jederzeit einzelne Möbelstückewie ganze Haushaltungen , od«übernehme solche z. Versteigerung

Leop. Gräber, Auktionator,Hardtstraße 27, Telephon 2231 ^
» verkaufe ich meine

gelegten Herrenkleider̂
u . Uniformen zu höchsten
Preisen ? Nur in

Weintraubs
An- und VerkaufsgefW
_ Kronenstraße 52 .

» M
( Stauiol ) Wird ««gekauft.Zu erfrage » im Tagblatt,vurea « .

Altmetalle ,
als Kupfer , Messing , Zinn , Ziniund Blei kauft zu höchsten Prei¬
sen Leon Schivarzenberger , Schul -
zenstraße 73 . Telephon 2176.

werden jeden Dienstag angekauft
Karlsttaße 41 , 3 . Stock , Vorderhaus
pro Zahn von 30 an.

Geb . Franzose , akad. Bild ., erteiik '
Unterr ., Konvers . re. i s. Mutter¬
sprache. Reine Aussprache, kein ,
fremdart . Akzent. Off .Kriegstt .26,H . ll .

"

Klapptafchen -Kodak,
Lichtweite 10X15 , mit Rindledertascheund Aluminiumstativ , fast neu , zum
Preis vom 70 Mk . zu verkaufen . Adr .von Kaufliebhabern unt . Nr . 196 ins
Tagblattbüro erbeten.

SLwMAe »
K - em/a/m .

MH
'es- e/MAe

(cias V'er-rete roas ewittteet)
Ma/Za - Aar/oM/r .

öchwe/MAer MS

SMe ? öparAe/n .

r//rö 6choko/aSe/r .

NÄchMM

AE

MM
TeHoäoK -N5 L . MS

Achtung!
Schönen Rheinkies liefert bil¬

ligst , franko Baustelle.
Johann Bohner. Dampfziegele -.

Karlsruhe -Daxlanden .
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Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
Meine innigstgcliebte Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester ,Schwägerin und Tante

Luise Armbruster , zei . « srdt
Samstag abend 11 Uhr unerwartet rasch im Alter von 35 Jahren
sauft verschieden ist.

Karlsruhe, 26 . Mai 1913.
In tiefster Trauer :Karl Armbruster und Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag ^ 3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Manenstraße 57.

Hin 24 . K4ai verstarb nack längerem , scbwerem
leisten unser lieber Kollege

Kammermu8ilcer OIll6
iw 52. Tedensjakre .

Oer Verstorbene , velcker auk eine naberu 25jäkri§e
Tstixkeit im Orokk . llokorckester rurückdlicken konnte ,war ein pklicbttreuer lAensck, ein kervorraZenäer Künstler .Ourck sein besckeillenes , kreuncilickes Viesen uni!seine anerkannt künstleriscben I-eistunxen erwarb er sieb clielliebe unä äas Vertrauen seiner Vor^esetrten unä KolleZen.Lin clankbares, treues Qeclenken ist ikm llaber kür
alle Teilen bei uns gesickert .

Das OroktierTOZIicke Hokorcliester .

Oan !( 8 L § un ^ .
k^ür die vielen Vereise kerrüctier

leilnatime , clie un8 von allen Leiten ent-

Ae^enZebraclit wurden , saZen wir innigsten
Dank.

Familie

Larl OIa 8er .
Karlsruke, den 25 . Nai 1913 .

Irsusr -ttüts
in -rrvkter Aaswsdl bsi

l » Pb . Vilbslm
Vvlspdoll 1609 Ksnlsnuke Laissrstr. 205

Kadatt-Zpar -Voioin.

'
in üsliliiiig8§i:limei'!g !ieilLii

»Ilor Art, sowie sur Vsrwsiäunx äes Kookursss gewkbrt erste kaukwLnnisebvvä Mistisob xebllästs Krskt. LelmsIIsts Regelung äureb psrsSnllvbs Vsr-
dsnäbwgen. Leäeutsnäs lllikolgs. Lrsts ksksrenren. Otksrten unter2IS v » an v » ub « 4t Vo »,

^ .lnenkanisctie ^ our -nale

Oauer -LontobüLber — Ourobsebreibbücber
vorrütiL unä 8onäcrLnkerti §unx

Qebr . Oeicbtlin
^äkringerstrake 69 Ivlopkon 46.

rosses l - od

spenäsn die Hauskrausu

liiitlir slecli«»»
llioilt ksuergstabrliok

vis » S0 Nkg .
ttofönogsrik Vsnl kolk.

Nach einigen Tagen spnrlos ver¬
schwunden waren meine

Pickel»
und Mitesser

durch Obermeyer ' s MedizinalHerba - Seise , andere versagten voll-
standrg . Dies bestätigt Herr M .Nothas in Schönthal . Herba -SeiseL Stck . 60 Pfg ., 30 " i> verstärktesPraparat Mk. 1 .—. Zur Nachbe¬
handlung Herba - Creme L Tube75 Pfg ., Glasdose Mk . 1.50. Zuhaben m allen Apotheken , Dro¬
gerie « , Parfümerien ._

Diese Tage spielen
Rhein . Lnstfahrtlose -i « .SV
Straßburger Münster ä L.y « ^Bad . Rot . Krenzlose ä 1 .VV ^
wobei alle Gewinne auch in Bar¬
geld auszahlbar.

Carl Götz,
Hebelstraße 11/15 beim Rathaus .

T « clMke
Lamtliclie >leulieiten der Laison sind in reiclier, §esclimacl <-
voller ^ uswaiil am l-ager und sind wir in der l^aZe, infolge
geringer Lpesen sdurcli Ersparnis liolier l^ denmiete etc .) ru

extra billigen Preisen Tu verlcauken .

( srl kückls

Gcotzherzogllches tzofkheaker.
Montag , den 26 . Mai 1913.

SS . MonncmentS -Vorstellmist der Abteilung M
(graue Abounemeutskarten ).

Nein alter Herr.
Lustspiel in 3 Akten von Franz Amold u . Victor Amold .

In Szene gesetzt von Otto Kien scherst
Personen :

Baron Ludwig von Troß -Zellin . . *)Kurt , sein Sohn . Felix Baumbach .Kommerzienrat von Schimmelmarm Karl Davper .
Lissy , seine Tochter . Hedwig Holm .Beate von Reckliugen . M . Frauendorfer .Hertha , ihre Tochter . Alwme Müller .Werner von Hettwitz, Leutnant . . R . Lüttjohann .Justizrat Neubauer . Paul Gemmecke.Pleschke, Verwalters (Joseph Mark .Trine seine Tochter > beim Baron I Sofie Hauck.Christian l v. Troß -Zellin >W . Wassermann .Martha s (Marie Genter .*) Baron Ludwig von Troß -Zellin : Franz Schönfeld ,als Gast . ^
Der erste Akt spielt auf dem Gute des Barons , der zweiteund dritte Akt ca. drei Monate später in der Villa desBarons im Grunewald .

Größere Pause nach dem ersten Me .
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : ^ -8 Uhr. Ende : ' /-IO Uhr.
Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung ^ 5.—.

Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4. — usw.

Spielplan
fiir die Zeit vom 25. Mai bis 2 . Juni 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Wt .)
Dienstag , 27. Mai . L 64 . „Königskinder"

, Mufikmärchen in3 Bildem von Humperdinck. 7 bis gegen *it11 Uhr.(4
Donnerstag , 29 . Mai . 43 . Vorstellung außer Abonnement .Zum Vorteil der Hoftheaterpensionsanstalt . Zum ersten¬mal : „Der Bettelstudenl "

, Operette in 3 Men von Mil¬löcker " . bis nach 10 Uhr . (4 -F )
Freitag , 30 . Mai . A 62. „Der Postillon von Lonjumeau ",komische Oper in 3 Akten von Adam . */r8 bis gegen10 Uhr. (4 ^ 50 M
Samstag , 31 . Mai . 0 63 . „ Charleys Tante "

, Schwank in3 Akten von Thomas . 8 bis nach 10 Uhr. (4Sonntag , 1 . Juni . L 63. „Tristan und Isolde " m 3 Menvon Richard Wagner . 6— */-11 Uhr . (4 „ck! 50
O Montag , 2 . Juni . ^ 64. „Das Konzert" , Lustspiel in 3 AktenO von Hermann Bahr . *ir8—*/-10 Uhr. (4

O
_ -— >

liemMMe 1
rwiscken KaiserstraLe u.

8cbIo6pIatr .
Inksber M . /VlitZIied de8 pabattsparvereins .

SSL .M WlM» " S»
Kaiserstraße 4S

NNoch me dagewesenN
Heute und Morgen von abends 8 Uhr ab

MW ttS WIMl-AM -MS

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Montag , 26 . Mai .
Restdeuztheater . Vorstellung.
Welt -Sinematograph . Vorstellung.
Kaiser - Kinematograph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Lnxenm . Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Japan - Geöffnet

von 2 bis *>210 Uhr.

Tnrngemeinde . Damenabt . *K9bis^K10 Uhr , Höhere Mädchenschule.
Männerturnverei » . Allgemeines

Turnen 8—10 Uhr , Zentralturn¬
halle , II . DSmenabt . 6—7 Uhr ,Oberrealschule .

Tnrngesellsckaft . Damenabteilung8—10 Uhr Schillerschule , Zöglinge8—10 Uhr Nebenmsschule. Sänger -
Abteilung Probe im Vcreinslokal .

Elefanten - 8 Uhr Gastspiel des
Origmal - Neger-Trio .

>I >» I» lIIl » NlIU >1IlllIlUlIl » IillllIIlIl1lUlIMIUU » Ill « UIIIMUUMUII1U » » l » lIlI » lt >lUlI >I » 1» l >MMi1IIUttM » MUI » IUIl» M » l>MIMIt

Saupoltzeilichr Vorschriften
- er Hau pt- u. Re fi- enzsta - t

Kar lsruhe
Alit Staötplan ^ Amtliche Ausgabe

Such enchält neben »er SanorSnung auch »ieI » Wohnung «- UN» Schlafstellenorönung , »ie neue
HausentwSsseriwgsorSnong , Sie SebührenorSuungUN » eine Reihe an »erer , Sen Hochbau betreffea »en

ortspolizeilichen Vorschriften. »ni» ii»tti» i»iiiui»ii »imii,mimiii
Umfang Xll u. 142 Seite » »°
Preis gebunSen Mark z .os .

Au beziehen »urch je»r Sochhan »lung o. »irekt vom Verlag

C . Z . Müllersche tzofbuchhanölung
Karlsruhe m. d. H. Teleph. 297.

>.>.» IIIIlIII„ I „ IIIIIIIIIIIIIIIIIIlIII » lIII >III,IIIIlitU1IUIMlIIl1NllHII » llIIIIIlIIlI » i » » » II » llIIIII » IIlII» » Il » » II » I» I» tlIIlIIMUlMIIIlIIIl1 >,^

Familien -Abend .
Einzig in dieser Art in Deutschland existierende Truppe .

der Elefantenwirt .

Unübertroffene

>VeItmnrlce !
keste keinmecstnniscke Arbeit bis in alle Linreibeiten .

DV 8pielenck leickter I-auk. "HW

Vstsr Mel Zr
^

epmmturwerkstätte

^

küi

^

sämtl
^

k
^

LabnkLte
^^ ^ ^ ^

ÄMMe
V. kaiwon ,
voo korloll

Wä
voll Llsod .

I.
NNl » r » 2i»» » » v7 ,

IS4I .
Oie Herren Länder wercien

ru einer

prob «
kür besonderen 2weck

dringend gebeten , beute Alton
tax abend ^ 9 Okr
bolrsl ru ersckeinen .

Oer Vorstand .

im

1 urn ^ 6M 6lnä 6
( 1846 ) .

iLtigos Mdioä äss llung -
äsutsoblllllä - Limäss Laäoo .

e > t

Uebungsstunden :
Männer - « . Zöglingsabteilungen :

Dienstags u . Freitags v . 8—10
Uhr abends Zentrolturnhalle ,
Bismarckstraße 12.

Schüler : Mittwochs v . 5—6 Uhr»
Samstags v . V- 4—5 Uhr nachm .
Zentralturnhalle .

Alte Herrenriege : Freitags von 8
bis 10 Uhr abends Goetheschule ,
Eartenstraße .
Außerdem Frauen - u . Damen¬

turnen , Bewegungs - u . Turnspiele ,
Wanderungen , Gesangsabteilung .

Näheres durch ausführlich . Pro¬
spekt , der kostenlos auf dem Turn¬
platz oder beim 1 . Vorsitzenden er¬
hältlich ist.

Bereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenftraße 4.

Der Turnrat .

ksmilieMäer
sowie sLilltiieks 6rupxvvs.uk-
llsbmvll iv uuä sutzer äsw Ususv
weräev billigst unter vollsr

Osmotio bergsstgllt.

IM.
Lurlsrukv ,

Lsrl -rrioärlvLstraös 32.
ksrnruk 233l .

SM MlkWkW
zu 70 Essenszeit von 12 bis 2 Uhr
sowie hübsch möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigen Preisen
werden abgegeben im

GeschüslsgeWnuenheliu des
Lad . Araueuvereins .

Herrenftraße S7 .

kuMW
sowiesämtlicheBeleuchtungs -
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
VergMiingll .Verfilömng

von Tafelgeräten rc.

MiugLWnüderNM .,
Inh . Schleifer t Scholl ,

Douglasstraße 26 .

Kartoffeln .
Hauptbahnhof wird heute u . morgenprima Gebirgsware ausgeladen . C .

Zimmerman « , Erbprinzenstr. 28III
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Sporl und Spiel.

Z

Fußball .
Das Prwatfpiek des Karlsruher Außballvereins in

Zürich gegen Fußballklub Äsung sellows endete
mit einem Siege der Schweizer von 3 .2 Toren .

Im Pokalspiel der ^ -Klasse trafen sich Ger¬
mania Durlach und Bewegungsspieler
Karlsruhe . Durlach blieb mit 3 :2 Toren Sieger .

Turnen .
Berlin » 28 . Mai . Dm Höhepunkt der Jubelfeier

der Berliner Turnerschaft , die auf 50jährigeArbeit zurückblickt , bildete gestern der Festakt m der
großen städtischen Turnhalle . Fast aus allen Turngauen
Deutschlands warm Vertreter erschienen. Der Direktor
der Landesturnanstalt , Diebow , hieß als erster Vor¬
sitzender die Erschienenen mit einem dreifachen Gut Heil
willkommen . Die Glückwünsche des Kultusministeriums
und der Staatsregierung wurden von Geheimen Rat
Hintze überbracht . Unter dm Ansprachen der Gäste
wurde die des Delegierten Müller aus Prag mit stür -^ mischem Beifall begrüßt , als er die treuen deutschenGrüße
der Deutsch-Oesterreicher als Vertreter des Turngaues 15
Lberbrachte. Grüße des ältesten Turnvereins in Petersburg
überbrachte Staatsrat Schmidt .

Leichtathletik.
Für das Jubiläums -Turnier im Deutschen Stadion ,

das vom Kartell für Reit - und Fahrsport am 13. und
14 . Juni veranstaltet wird , ging insgesamt die an¬
sehnliche Zahl von 310 Meldungen ein . Die stärkste
Beteiligung weisen das Große Jagdspringen mit 80
und das Trost -Jagdspringen mit 78 Unterschriften auf .
Auch für das - Hindernisfahren (Fahrerprüfung ) wur¬
den 24 Gespanne gemeldet . Im Damen -Reiten kon¬
kurrieren 13 Sport -Ladys . Unter den genannten
Pferden befinden sich fast alle bekannten Reit - und
Springpferde Deutschlands . Vom Ausland wurden
von Stockholm Nennungen abgegeben .

Schneeschuhsport.
X Hauptversammlung des Llsah -Lothriagifchen

Skiverbandes . Eig . Bericht. Der Elsaß-Lothringische
Skiverband , der zurzeit 14 Ortsgruppen mit insge¬
samt etwa 1600 Mitgliedern umfaßt , hielt dieser Tage
im Hotel St . Jakob bei St . Nabor seine diesjährige
Hausversammlung ab , an der 20 Vertreter der ver¬
schiedenen Verbandsoereine teilncchmen. In den
Bormittagsstunden hielt der Verbandsvorfitzende ,
Camille Weiß - Mülhausen , eine vertrauliche Sit¬
zung ab , in der die Tagesordnung der Hauchversamm¬
lung durchsprochen wurde . In der ordentlichen Haupt¬
versammlung wurde sodann beschlossen, die Verbands¬
wettläufe 1913/14 wiederum auf dem sehr günstigen
Gelände des Hochfeldes und einen Berbandsskikurs
für Anfänger und Fortgeschrittene beim Weißen See
obzuhalten . Die Markierungen der Hauptwege kn
den Vogesen werden im nächsten Winter wiederum
vom Vorstande besorgt werden ; ferner ist eine Kom¬
mission zur Herausgabe eines Skiführers durch die
Vogesen ernannt worden . Für Anzeigen von Be¬
schädigungen an Skimarkierungen setzt der Vorstand
eine Belohnung aus und hofft auf die Beihilfe aller
Skiläufer zum Schutze der markierten Skiwege . Die
Satzungen des neugebildeten skitechnischen Ausschusses
wurden einer Prüfung unterzogen ; ein Antrag auf
Abänderung der Wettlaufsbestimmungen für den
Mannschaftslauf wurde angenommen . Wohl als der
wichtigste Beschluß kann die Gründung eines gemein¬
samer; Berbandsorganes , des Korrespondenzblattes des
Elsaß - Lothringischen Skiverbandes betrachtet werden .
Das Blatt wird vom Oktober 1913 ab wöchentlich ein¬
mal , im Sommer monatlich einmal erscheinen und soll
in erster Linie dem Zusammenarbeiten der einzelnen
Verbandsoereine in Elsaß -Lothringen und der gemein¬
samen Förderung des Skilaufes in den Vogesen die¬
nen . Als Ort der nächstjährigen Hauptversammlung
wurde St . Anna bei Sulz im Oberelsah bestimmt .

Pferderennen .
Rennen zu Berlin -Hoppegarten. 25 . Mai . Dorn -

Rennen . 5000 -ll . 1 . Dr . Lemkes Kalches (Clemin -
son) , 2 . L'amour , 3. Fulla . 15 : 10. — Hardenberg -
Handicap . 5000 1 . Major Graf Wuthenaus
Phönix (Schesfer ), 2 . Moriam , 3 . Miß Quick . 26 : 10;
16, 26 : 10. — Preis von Hönow . 5000 -4t . 1 . H.
v . Reischachs Counteß Dorothy (Shurgold ), 2 . Tampa ,
3 . Gemse . 40 : 10 ; 12, 11 : 10. — Jubiläums - Preis .
30 000 -4l . 1 . Fürst Hohenlohe -Oehringens Laudanum
(Shaw ), 2 . Turmfalke , 3. Fervor . 25 : 10 ; 13, 13,
20 : 10 . — Orcan - Rennen . 5000 -st . 1 . O . Trauns
Saltimbanque (Shaw ), 2 . Saint Denis , 3. Holofernes .
29 : 10 ; 13, 20, 26 : 10. — Klaffen -Ersatz -Preis . 7300
Mark . 1 . Graf Henkels Anker (F . Bullock), 2. Stra -
della , 3. Rex kl . 86 : 10 ; 23, 17, 18 : 10. — Logier -
Haus-Handicap . 5000 -4t. 1 . H . Westens Blücher
(Shurgold ) , 2. Barbarossa , 3 . Ahnenstolz . Tot .
173 : 10 ; 48, 152 , 82 : 10. — Bei wundervollem Som -
merweüer wurden gestern 38 000 °4t Eintrittsgelder
erzieü .

Lufisahrl.
8 . Bttden -Baden . 25. Mai . Eine wissenschaft¬

liche Beobachtungsfahrt unternahmen
heute nachmittag von Baden -Baden aus verschie¬
dene Mitglieder des Karlsruher Luftfahrvereins
mit dem Ballon „Karlsruhe " . Der Ballon war
vormittags hierher gebracht worden und mittags
begann ans der Wiese vor dem Konversationshaus
die Füllung , die flott von statten ging und kurz
vor 4 Uhr beendet war . Ws Prof . Dr . Sieve -
King - Karlsruhe , dessen Assistent Dies Haus -
Karlsruhe , Direktor O e s f n e r - Kaiserslautern
als Fahrer und zwei weitere Passagiere in der
Gondel Platz genommen hatten , ging der Ballon
punkt 4 Uhr in die Höhe und wurde vom Winde
über den Friesenwald hinweg getrieben , so daß er
bald den Micken des Publikums entschwand . Einer
heute obend eingetroffenen Meldung zufolge ist der
Ballon in Bisch-veiler in Elsaß nisdergegangen .

X Mr die Breslauer Iahrhundert -Flugwoche , die
der Schlesische Aero -Klub in der Zeit vom 8. bis 15.
Juni veranstaltet , ist jetzt die Ausschreibung erschienen .
Das interessante Programm sieht neben Höhen - und
Dauerflugwettbewerben auch einen Preis vom Kriegs -
minifterium unterstützten Transpott -Wettbewerb und
einen Photographie -Wettbewerb vorgesehen . An
Preisen stehen außer mehreren Ehrenpreisen insge¬
samt 40 MO -4t zur Verfügung , darunter auch 2000 °4t
aus den Mitteln der Nationalflugspende . Melde¬
schluß ist am 25 . Mai beim Schlesischen Aero -Klub in
Breslau .

X Der Wettfing „Rund um München ", den die
bayerische Luftfahrt -Organisation gemeinsam mit den
Münchener Automobil -Klubs unter dem Protektorat
des Prinzen Georg von Bayern am 14. und 15. Juni
veranstaltet , schreibt für den ersten Tag eine einmalige
Umkreisung der Stadt München mit anschließendem

Schleifenflug von 70 Kilometer Länge vor . Am
zweiten Tage ist die 70 Kilometer lange Rundstrecke
zweimal zu absolvieren . Der Wettbewerb verfügt über
mehrere Ehrenpreise mit Geldpreisen in Höhe von
insgesamt 14 000 -R .

X Linen neuen französischen Höhenrekord für Flügemit einem Passagier stellte der Chef -Pilot der Bleriot -
Flugschule , Perreyon , auf , der sich erst vor kur¬
zem den Höhenwellrekord für Flüge ohne Passagiermit 5880 Metern gesichert hatte . Perreyon war am
Mittwoch auf dem Flugfelde von Buc bei Paris auf¬gestiegen und erreichte während feiner zweieinhalb¬
stündigen Flugzeit eine Höhe von 4060 Metern . Seine
Leistung bleibt demnach hinter dem von dem öster¬reichischen Oberll . von Blaschke gehaltenen Welt¬
rekord um 300 Meter zurück.

Berliner Flugwoche .
Johannisthal , 26 . Mai . Von schönstem Wetter be

günstigt , nahm gestern die Flugwoche ihren An¬
fang . Unter der großen Anzahl von Fliegern war
besonders bemerkenswert die Leistung von Gustav
Adolf Michelin , der mit vollem Ballast 1700Meter hoch stieg . Bei den Wettflügen um den Dauer¬
preis erreichte die längste Zeit Linnekugel , der
mit einer Rumplertaube 101 Minuten in der Luftblieb .

Vas in der welk vorgehk.
Auto -Unglück . Der bekannte Großindustrielle Ge

heimrat Haniel aus Düsseldorf erlitt bei einer Auto¬
mobilfahrt einen schweren Unglücksfall . Unweit
Merheim löste sich plötzlich ein Reifen des Automobils ,wodurch der Kraftwagen in den Chausseegrabenstürzte . Geheimrat Haniel wurde schwer verletzt ins
Hospital geschafft. Sein Sohn , der den Wagen steu¬erte , kam mit leichteren Verletzungen davon .

AuWck bei einer militärischen Hebung. Man meldet aus Altona : Beim Exerzieren des 45 . Feld -
Attillerie -Regiments ist ein Geschütz umgeftürzt , das
die Bedienungsmannschaft unter sich begrub . Drei
Kanmnere haben schwere Verletzungen erlitten .

Grauenhafte Mordkit . Man meldet aus Buda¬
pest : Einer Meldung aus Deoa zufolge veranlaßteder durchgefaklene Richterkandidat Todoreszk seinenDiener durch ein Trinkgeld von acht Mark den Richter
Buzdugan zu beseitigen . Der Diener schlich des
Nachts in das Haus des Richters , steckte eine Dyna -
mit Patrone unter den Kopf des Schlafendenund zündete dieSchnur an . Dem Richter wurde durchdie Explosion der Kopf zerschmettert . Der Mörder
und sein Herr wurden verhaftet .

Der Multimillionär vor Gericht . Man meldet aus
Boston : Bor dem Gericht hat sich gegenwärtig der
Multimillionär Woods , der Präsident der amerika¬
nischen Baumwollgesellschast , zu verteidigen . Er ist
angeklagt , gemeinsam mit seinen Kompagnons wäh¬
rend des Streiks von Lawrence Dynamit in die Fa¬brik gelegt zu haben , um die streikenden Arbeiter in
Mißkredit zu bringen . Sein Hauptankläger ist ein
gewisser Collins , welcher von ihm beauftragt worden
war , das Dynamit in die Fabrik zu legen und dafüreine ungeheure Summe erhalten hat . Collins , der
gleichfalls angeklagt war , erklärte vor Gericht , daß er
nicht sicher war , ob wirklich Dynattnt in den über¬
gebenen Paketen gewesen sei . Er glaubte damals , die
ganze Sache sei ein Scherz . Die Richter wollten diese
Erklärung nicht gelten lassen, und es scheint, als ob
Collins seine Haltung gegenüber Woods in der letzten
Stunde geändert hätte . Wie verlautet , soll ihm eine

:oße Summe zugegangen sein, damit er in dem
rozeß nicht weiter , oder wenigstens nicht gegen

Woods aussage . Die Behörden haben aus Furcht vor
weiteren Bestechungen Collins in Einzelhaft verbracht .

Heer und Mle.
Me Hauptversammlung des Deutschen Flotken-

vereius
wurde von dem Vorsitzenden Großadmiral v . Köster in
in Bremen mit einer längeren Rede eröffnet, in deren
Einleitung er betonte , daß es dem Flottenverein Bedürfnis
ei, in aufrichtiger , hingebender Liebe unseres tatkräftigen

Kaisers zu gedenken, unter dessen 25 jähriger Regierung
jener mannhaft kriegerische Geist nicht verkümmert sei , der
)as deutsche Volk vor hundert Jahren seine Freiheit wieder
gewinnen ließ . Das beweisen die großen Opfer für dm
Ausbau der Wehrmacht , zu dmen das deutsche Volk sich
anschicke. Prinz Heinrich von Preußen , der hohe Schutz¬
herr des Vereins , sei durch frohe Fmnilienfeste verhindert ,an der Versammlung teilzunehmen . Der Flottenverein
habe seiner warmen Anteilnahme an dem Feste der silbernen
Hochzeit des Prinzen und der Prinzessin durch llebcr -
reichung einer silbernen Ehrentafel Ausdruck gegeben.
Redner fuhr dann fort : Wenn wir auch den aufrichtigund freundschaftlich gemeint sein sollenden , uns aber
leider unverständlichen Vorschlag Ehurchills auf Ein -
uhrung eines Flottenfeierjahres ablehnen müssen,ö begrüßen nur die Besserung unseres Verhältnisses zu
England ; auch können wir den Wunsch, daß Deutschland
und England nunmehr Hand in Hand miteinander mar -
chieren möchten, bis zu emem gewrsien Grade beipfiichten.

Es kaun das aber u . E . nur geschehen , wenn auch wir
über eine achtunggebietende Flotte verfügen und man
enseits des Kanals nicht jeden Stapellauf mit eifersüch¬

tigen Blicken verfolgt .
Der Großadmiral erwähnte sodann die Bestrebungen

ur das Alters - und Jnvalideuheim , für das jetzt ein
geeignetes Grundstück erworben sei . -

Nun gab der Redner ein Bill , der allgemeinen Lage
unserer Marine . Der Hochseeflotte gchören z. Zt . 19
Linienschiffe an , die in weiteren zwei Jahren wohl auf24 anwach scn westen . Das älteste der im Flottenver¬
band stehenden Linienschiffeist fest 1904 im Dienst . Auch
die Torpedowaffe , die Unterseebote und das Flugwesen
befinden sich in erfreulicher Entwicklung . Ebenso die
Küstenverteidigung und vor allem auch die Handels -
chiffahrt. Während der tripolitanische Feldzug die

Bedeutung einer Flotte klar vor Augm führte , hätten
die Balkanwirren die Unwirtschaftlichkeit unzureichender
slottenrüstullgen erkennen lassen. Immerhin seien die
eistungen des gut und schneidig geführten Kreuzers

Hamidye bedeutsam gewesen und auch an der Tscha-
taldscha-Linie habe sich die Wichtigkeit des Fehlens von
Seestreitkräften gezeigt .

Der bekannte Standpunkt des Uottenverrms in der
Kreuzerfrage habe durch die Ereignisse in Saloniki und
Mexcko, wo die Vertretung unserer Landsleute einer
fremden Nation übertragen werden mußte , eine nme
Stärkung erfahren . Werde der Kreuzerban weiter ver¬
nachlässigt, so könnten wir eines Tages zu einer außer¬
ordentlichen Forderung für Kreuzerbauten gezwungen
werden .

An den Kaiser wurde folgendes Telegramm abge¬
sandt : ,Zm dankbaren Hinblick aus das gewaltige , in
25jähriger reichgesegneter Regierung geschaffene Flot¬
tenwerk Eurer Majestät bringt die in Bremen tagende
13. Hauptversammlung ihrer ehrerbietigste Huldigung
dar . Die alle ehrwürdige Handelsstadt mit ihrem
weltumspannenden Handel , die nahen Kriegshäsen und

die achtunggebietende Hochseeflotte prägen erneut und
unvergeßlich seinen Vertretern ein , wie des Reiches
Wohlfahrt nur unter dem Schutze der Reichsgewalt
zu gedeihen vermag .

" —
Weitere Telegramme wurden abgesandt an den

Großherzog von Sachsen -Weimar und an den Prinzen
Heinrich von Preußen .

Von den Landesverbänden Hamburg , Bremen und
Lübeck liegt folgender Antrag vor : Die Haupt
Versammlung wolle beschließen : Der Deutsche Flottenverein ist durch die Ereignisse der jüngsten Zeit erneut
zu der Ueberzeugung gelangt , daß die gegenwärtigemaritime Auslandsvertretung den Interessen des
Deutschen Reiches nicht ausreichend entspricht . Der
Verein tritt daher für eine Stärkung der Auslands¬
vertretung in der Weise ein , daß aus dem gesetzlich
festgelegten Schiffsbestand künftig an der Westküsteund an der Ostküste von Amerika je ein Kreuzer stän¬
dig stationiert ist und daß in der Heimat ein soge¬nanntes fliegendes Geschwader , bestehend aus einem
Panzer und kleinen Kreuzern , ständig bereitgehaltenwird , um jederzeit dort , wo es erforderlich sei , unver¬
züglich zum Schutze des deutschen Ansehens und des
deutschen Handels eingreifen zu können .

Der Antrag wird einstimmig angenommen .
Den Jahresbericht erstattete der geschäftsführende

Vorsitzende, Kontreadmiral Weber . Der Verein zählt
jetzt 3786 Ortsgruppen und 332 000 Einzelmitglieder .Dem Vorstande und dem Hauptschatzmeister wurde
Entlastung erteilt . Die wetteren Punkte der Tages¬
ordnung betrafen Agitations - und innere Bereinsan -
gelegenheiten . Die austretenden Mitglieder des Prä¬
sidiums wurden wiedergewähü . Dem Gesamtoorstand
hinzugewählt wurde Staatsminister o . Borries (Al¬
tenburg ) . Als Ort der Hauptversammlung 1914 wurde
Breslau bestimmt .

Zweites Blatt.

Letzte Nachrichten.
Abreise der Fürstlichkeiten.

Berlin , 25. Mai . Der Kaiser , die Kaiserin , der Königund die Königin von England , sowie die cumberländifchen
Herrschaften sind aus Potsdam hier wieder eingetroffen.Um 8 .22 Uhr sind der Herzog und die Herzogin von
Cumberland und Prinzessin Olga vom Anhalter
Bahnhof abgereist. Der Kaiser und die Kaiserin gelei¬teten ihre hohen Gäste zu der Bahn .

Der Kaijser von Rußland ist gestern abend 10.33
Uhr vom Anhalter Bahnhof nach Rußland abgereist.
Kaiser Wilhelm , der , wie beim Empfang , die Uniformdes ersten Petersburger Leibgrenadier -Regiments angelegthatte , geleitete ihn zum Bahnhof . Der Kaiser von Ruß¬land überwies dem Magistrat von Berlin 10000 Mark
für die Armen .

Die feldgraue Uniform .
n . Berlin , 23. Mai . Der Kaiser hat in einer Ka¬

binettsorder bestimmt , daß die Einführung der seid
grauen Uniform auch für die Zeug - , Feuerwerks - und
Festungsbauoffiziere , die Zeugfeldwebel , Oberfeuer¬werker und Feuerwerker , Festungsbaufeldwebel , Wall¬
meister , Schirrmeister , Unterzahlmeister , Unterinspek¬toren , Unterapotheker und einjährig -freiwillige Mili -
tärapvtheker eingeführt wird .

Ein Wetterle -Prozetz .
Lolmar i. Eff., 24 . Mai . Bor dem Schöffengerichtkam heute die Beleidigungsklage des Abgeordneten

Wetterls gegen den Chefredakteur der „ Straßbur¬
ger Post "

, Haßmüller , zur Verhandlung , die nach dem
ersten Termin vertagt worden war , weil der Privat¬
kläger die beiden Schöffen wegen ihrer altdeutschen
Abstammung aus Besorgnis der Befangenheit damals
abzulehnen beantragt hatte ( l) . Dem Antrag war
damals vom Schöffengericht nicht stattgegeben wor¬
den . Das Oberlandesgericht hat inzwischendie Beschwerde , die der Kläger deswegen erhob , eben¬
falls abgelehnt , so daß das Gericht heute die gleiche
Zusammensetzung aufwies . Der Beklagte soll Herrn
Wetterls nach dessen Vortragsreise in 6 Artikeln in
der „Straßburger Post " durch den Borwurf der Feig¬
heit öffentlich beleidigt haben . Nach mehrstündiger
Verhandlung erging das Urteil dahin , daß der Be¬
klagte zu 20 -4t Geldstrafe und zur Tragung der Ko¬
sten zu verurteilen sei . In der Begründung wird ge¬
sagt , daß der Vorwurf der Feigheit gerade für den
Kläger äußerst schwer war und daß der Wahrheits¬
beweis dafür nicht erbracht werden konnte , wenngleich
nach Ansicht des Gerichts die Vorträge des Klägers
zur damaligen Zeit durchaus unangebracht waren .Als mildernder Umstand in weitestem Sinne kam in
Bettacht , daß der Beklagte in der Erregung , von der
alle deutschen Kreise ergriffen waren , sich im Aus¬
druck vergriffen hatte , so daß eine Geldstrafe von 20
Mark als ausreichende Sühue zu bettachten war .

Wehrvorlage und Deckungsfrage .
Bersiu , 25 . Mai . Die „Frankfurter Ztg .

"
berichtet : Die Budgetkommission des Reichstages wird
voraussichtlich am Dienstag die erste Lesung der Hee¬
resvorlage beenden - Am Mittwoch wird die zweite
Lesung erfolgen , so daß die Vorlage vielleicht schon
am Donnerstag an das Plenum des Reichstags ge¬
langen kann . Auch das Plenum wird sich dann sofort
mit der Heeresvorlage beschäftigen und sie verabschie¬den , ohne daß vorher die Deckungsoorlage erledigt
ist, denn in der Sitzung vom Samstag hat das Zen -
trum in der Budgetkommission zu erkennen gegeben ,
daß es mit dieser Behandlung der Heeresoorlage ein¬
verstanden sein würde . ( Früher vertrat das Zentrumimmer den Standpunkt : ohne Erledigung der Dek-
kungsvorlage keine Verabschiedung der Heeresvorlage .)

Deutscher Ofimarkeuverelu .
Bromberg , 25. Mai . Hier fand eine Gesamt¬

ausschußsitzung des Ostmarkenvereins statt , bei der
Geh . Rat Dietrich Schäfer die Festrede hielt. Weitere
Vorträge hielten v . Tiedemann , Or . Dietrich -Posen .
(Näherer Bericht folgt .)

Der „Imperator " .
Hamburg , 25 . Mai . Wie ein Radiotelegramm aus

Norbdeich meldet, absolvierte der Dampfer „Imperator "
auf seiner heutigen Probefahrt , die ihn bis an die
norwegische Küste führte , die von der staatlichen Auf -
ichtsbehörde vorgeschriebene achtstündige Maschinenprobe -
chrt und erzielte dabei ohne Forciemng der Maschinen

eine Geschwindigkeit von 23 Meilen .
Zusammenstoß bei den französischen Flotten¬

manövern .
(Eigener Drahtbericht .)

Pari », 26. Mai . Aus Toulon wird berichtet
daß während der Manöver die Panzerschiffe „Justice "
und „Diderot " zusammen stießen , wobei beide
Schiffe nicht unerhebliche Beschädigungen erlitten .

Die argentinische Sondergesandtschaft .
Berlin , 26 . Mai . Am 25 . Mai traf die argentinische

Sondergesandtschast , an deren Spitze der außerordentliche
Botschafter Carlos Salas steht, in Berlin ein. Sie
hat dm Auftrag , dem Kaffer dm Dank Argentiniens für

schlands Teilnahme an der JahrhundH7c > »
irgeutinischen Unabhängigkeit an Jahre 19ly ^

Deutschlands
der ay
zudrü

China und die Mongolei .
Mnkde « , 25 . Mai .

Generalgouverneur
inneren Mongolei .
gierung zugegangen, die Mongolei m eine Proo ?^zuwandeln . Die Fürsten bestehm auf der SewA .^waltung und dem Recht, eigene Truppen -» -mit der Einschränkung chinesischer Uebmstedlunadrucken daber abermals Ke Ergebenheit geac «Republik aus . Der Protest wurde nachgesandt. ^ " >eg

Tödliche Abstürze.
Appenzell , 25 . Mai . Am Säntisweg , oberball, ^Wagmlücke , ist heute früh eine junge DameMartin aus Dingelsdorf bei Konstanz abgestürzt.litt emen Schädelbruch und starb bald darauf .Montbodo « (Kanton Freiburg) , 25. Mai . sStudenten der Universität Lausanne hatten eine To,^die Rocher de Nay unternommen . Beim Abststa ?der eine der beiden, Kurt Weiser aus NorddeutickiVaus , und stürzte über eine Felswand ab. Er war

g
°
ebracht

^ durch Holzhauer nach MoritbA

Zwischenfälle bei Fronleichnamsprozesfiov ^
- - 26- Mai . Bei der Fronleichnamsproresy-.im 7. Bezirk fuhr ein Motorwagen der StraßenbM ,eme Gruppe Zuschauer . Siebzehn Personen ww^mcdergeworfen und verletzt.

Paris , 25. Mai . Aus Bourgos wird seinen»Monsigiwre Dubais wollte trotz des Verbots relwLStraßenumzüge s die Fronleichnamsprozeffion mißerL-nder Kathedrale veranstalten . Die Polizei widersetzteÄdiesem Vorhaben , worauf es zu einer wüsten Schiss
Kn . Truppen mußten einschreiten, um Ruhe zu sch^ '
As 15 Personen wurden verhaftet .
Schadenfeuer in der Genfer Wellausstellung.Gent , 25 . Mai . Im Gelände der Weltausstr ^ -brach heute nachmittag ein großes Schadmfeuer aiä Z-zedoch dank schneller Hilfe auf seinen Herd beschrSMwerden konnte. Das Cafe Zillertal und der Hind».Pavillon wurden zerstört. Die Brandstelle ist150 gm groß . Unfälle haben sich nicht ereignet.
Lin amerikanischer Dampfer auf eine Mar

gestoßen .
Konstantinopel , 25 . Mai . (Agence Haves .) Derunter amerikanischer Flagge fahrende Dampfer „ K,-vada " von der Gesellschaft Hadjidaut geriet beim Aus¬laufen aus Smyrna in die Linie der ausgelegten Mine »,Das Vorderschiff stieß gegen eine Mine und kurz daran ,gegen eine zweite und dritte . Es ereignete sich eine Erplofion , doch weiß man nicht, ob sie infolge eurer Be¬rührung mit einer neuen Mine erfolgte oder ob es Uum eine Keffelexplosionhandelt . Das Schiff ging sogleichunter . Nach emer Erklärung der Schiffsgesellschastder Dampfer 200 Passagiere an Bord , von denen 80dem französischen Dampfer „Brux " gerettet wurden.Amtlich wird erklärt , daß der Dampfer „ Nevada" aufeine Mine gestoßen sei, weil er die Fahrrinne verlass«habe . Rach einer anderen Darstellung aber ist dasSchiff in der Fahrrinne geblieben.
Man befürchtet, daß Minen von der Strömung ww-

getragen worden sind, so daß große Gefahr für die Sch»,besteht. Kein Schiff fährt mehr in den Hafen v,Smyrna ein oder aus . Die Schiffsagenten werde,bei den hiesigen ausländischen Missionen das Ersuch«stellen, daß diese bei der Pforte intervenieren , damit di,
notwendigen Maßnahmen getroffen werden . Da w
russisches Schiff in Smyrna zurückgehalten wirb , hat die
russische Botschaft vcm der Pforte verlangt , daß alle Minen
entfernt werben .

Konstantinopel , 26. Mai . Wie die letzten , der
Pforte zugegangenen Telegramme besagen, befanden sichauf dem Dampftr Nevada 123 Passagiere , von denen83 gerettet worden sind. Der Kommandant der Nevada
wird für das Unglück verantwortlich gemacht, weil erden behördlichen Weisungen zuwidergehandelt habe.

Einsturz einer Zuschauerkribüne.
Longbeach (Californien) , 25. Mai . Auf dem Mmu-

zipalpier , wo die engl . Bewohner der Stadt dm Empiriday'eierten , stürzte eine 20 Fuß hohe gefüllte ZuschauertribSUein. Das Unglück verursachte eine furchtbare Panik, da
gegenüber die Polizei machtlos war . Nach dem Einsturz
war der Strand von schreienden und sich in Krämpsm
windenden Menschen bedeckt, von denen zahlreiche ver¬
wundet warm . Getötet dürften 50 bis 60 Personen sein.
35 Leichen sind bereits geborgen, meist Frauen und Kinder.

Me ülaffenlotterie .
Berlin , 25 . Mai . In der gestrigen VvrmittagsMhMder Preußisch-Süddeutschen Klaffeulotter « fiel ein Gewi«

von 15000 Mark auf Nr . 118680 , von je 10000 Mark
auf die Nummer 145388 und 193165 , von je
5000 Mark auf die Nr . 45749 und 166223 , sowie vor
3000 Mark auf die Nummer 126 2450 6561 6934 19706
31003 32208 33667 38789 42659 45669 47197 52413
66685 67263 67276 69224 78190 82111 91643 96767
101477 101926 118617 118725 140582 141505 14S87S
145880 148989 149462 154278 154577 156673 1581«
162713 167232 167477 119092 185251 189610 1VA8
196414 197326 198175 209681 und 232293 . (Ohne Gew )

Köln , 25 . Mai . Heute abend trafen zu mehrtägige »
ArffenthalteeineAnzahlRebakteure vonschweizeri -

chen Blättern hier ein. Sie wurden am BahriM
von Vertretern der Stadt und der Kölner Presse empfangen.

Berlin , 25 . Mai . Das Hofmarschallamt des Prinzen
Heinrich von Preußen veröffentlicht einDankschreibea
auf die zahlreichen Glückwünsche aus allen Tellen des
Reiches zur Silberhochzeit .

Berlin , 25 . Mai . Im 15. Landtagswahlkreis ist von
der Sozialdemokratie an Stelle des Genossen Bor -
chardt , Paul Hoffmann als Kandidat aufgestellt worden.

Belgrad . 26 . Mai . Blättermeldungen zufolge wstd
der Ministerpräsident im Laufe der Woche einem '
klärung in der Skupschtina Wer die serbisch-bulgor ^
Grenzfrage abgeben . Die Blatter verzeichnen Ge¬
rüchte über eine bevorstehende Annektierung
der von der serbischen Armee okkupierten Gebiete .

b . konstantmopel , 26 . Mai . (Eig . Drahtbericht -)
Essad Pascha hat dem Kriegs -Ministerium einen
richt über die Operationen der Weftarmee und dn
Uebergabe von Skutari übersandt . Er bittet um 3»'
truktionen und versichert die Regierung seiner Treue-

Alle gegen ihn gerichteten Anklagen verwirft er « s
politische Jntriguen .

Schanghai , 25. Mai . General Hsupaosan N
heute früh durch eine Bombe getötet worden. P ?
Gouverneur war ein treuer Anhänger Auanschrkaio .

Ilas Keksiwuis
Ihnen dieMyrrholinseife , da sie durch den Gehau .

""
Myrrholin eine unübertroffene Schönheitswirkung b- H -
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